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EDITORIAL 
Christoph Zumbühl

Katechet, Steinhausen

ZUM TAG DER ARBEIT

Sechs Tage darfst du schaffen und jede Arbeit 

tun. Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn, 

deinem Gott, geweiht … (Buch Exodus 20.9). 

Es ist zwar eine Tatsache, dass wir diesen 

siebten Tag nicht mehr unbedingt nur Gott 

weihen, bisher war er jedoch immer noch et-

was Spezielles. Wir nahmen uns Zeit für die 

Familie, zur Musse, zum Nichtstun. Er schaff-

te so einen Ausgleich zum Alltag und brach-

te Struktur ins Leben. Leider löst sich diese 

zunehmend auf. Wir können inzwischen al-

les an jedem Tag machen, Arbeiten, Einkau-

fen, Rechnungen zahlen, Reisen organisie-

ren. An sich ist das ja praktisch, weil ich die 

Dinge dann erledigen kann, wenn ich Zeit 

habe. Nur entsteht so auch ein Druck, es zu 

tun. E-Mails müssen auch in den Ferien und 

am Wochenende gelesen und beantwortet 

werden.

Viele Leute arbeiten in Fabriken oder Geschäf-

ten im Schichtbetrieb. Sie und ihr Umfeld lei-

den unter dieser Unregelmässigkeit, weil 

nichts fix ist. Andere müssen berufsbedingt in 

der Welt herumreisen und wenn sie dann aus-

gepowert nach Hause kommen, haben sie kei-

ne Lust mehr auf Familienaktivitäten. 

Arbeit ist wichtig, sie stärkt unser Selbstver-

trauen und ist für viele sinnstiftend. Die Ein-

sicht, dass niemand unersetzlich ist, kann da-

bei helfen, eine Work-Life-Balance zu 

schaffen, oder wie man früher sagte, das ge-

sunde Mass mit allem zu halten.

Daher frohes Arbeiten und frohe Musse!

PFARREISEKRETÄRINNEN
Die GV des Vereins der Pfarreisekretärinnen der 

Bistümer Basel und St. Gallen tagte am 

3. März in Aarau. Nachdem im letzten Jahr eine 

Geschäftsstelle beschlossen und gegründet 

worden war, mussten die Statuten überarbeitet 

werden. Die Versammlung genehmigte die An-

passung. Auch die Jahresrechnung 2014 und 

die Wahlvorschläge wurden genehmigt.  

Am Nachmittag hatten die 44 Teilnehmerinnen 

die Gelegenheit, die älteste Glockengiesserei 

der Schweiz anzuschauen. 

KAB SCHWEIZ
Der Zentralvorstand der KAB Schweiz hat Ende 

2014 das Projekt der Neuausrichtung in Angriff 

genommen. An der DV vom 28. März in Hoch-

dorf informierte der Zentralvorstand über das 

Projekt Organisationsentwicklung und erhielt Rü-

ckenwind. «Die KAB und das Sozialinstitut wollen 

ihre Botschaft mit einer flexiblen und optimierten 

Organisationsform, getragen von der Basis und 

konzentriert auf Projekte, umsetzen», betonte 

Zentralpräsident Xaver Vogel. «Wir wollen die 

Werke weiterzuführen, aber Kräfte bündeln, Ko-

operationen prüfen… Und es muss uns gelingen, 

mittelfristig die Finanzierung zu sichern.»  

Gerade letzteres hat an der DV für engagierte 

Voten gesorgt. Nach finanziellen Verlusten von 

2013 und 2014, einem defizitären Budget für 

2015 wurde nun das ebenfalls rote Budget 2016 

nicht genehmigt. Der Antrag der KAB St. Gallen 

fand Gehör: entweder eine konsequente Um-

gestaltung des Verbandes unter Berücksichti-

gung der personellen und finanziellen Ressour-

cen anzupacken oder per Ende 2016 eine 

geordnete Auflösung vorzubereiten. 
• KATH.CH/CIC

KURZ & BÜNDIG

Abstimmung vertagt
Zukunft des Seelsorgerats in Diskussion 

pulse und Entscheidungen im Dekanat soll-
ten immer auf den drei Ebenen Dekanat, 
Seelsorgerat und VKKZ behandelt werden. 
Auf welcher Ebene die Laienmitarbeit in der 
Zuger Kirche nach Einführen aller Pastoral-
räume stattfinden soll, darüber waren die 
Meinungen der Anwesenden allerdings ge-
teilt. Die Versammlung entschied, im heuti-
gen Zeitpunkt auf eine Abstimmung über 
die Weiterführung des Seelsorgerates zu 
verzichten, weil ohne eine intensive Diskus-
sion über die zukünftig sich abzeichnenden 
Rollen der Laien auf den verschiedenen Stu-
fen der Zuger Kirche nicht seriös entschie-
den werden könne. Die Mitglieder des Vor-
standes und des Arbeitsausschusses werden 
in Zusammenarbeit mit den Vertretern des 
Dekanats im Diözesanen Seelsorgerat An-
fang Mai 2015 in einem Arbeitswochenende 
alle in die Delegiertenversammlung einge-
brachten Fakten und Argumente beurteilen 
und Lösungsmöglichkeiten skizzieren. Die 
Ergebnisse und das weitere Vorgehen sind 
Gegenstand der nächsten Versammlung 
vom 24. November 2015. 
• RE 

Schwergewichtsthema der Dele-
giertenversammlung des Seelsor-
gerats des Dekanats Zug vom 
24. März in Oberwil war «Zu-
kunftsaufgaben und die Arbeits-
form des Seelsorgerates».  
  

Verschiedene Entwicklungen im Dekanat 
Zug und in den Pfarreien haben den Vor-
stand des Seelsorgerates bewogen, über die 
Zukunft dieses Rates nachzudenken. Um 
die Meinungen der Basis (Pfarreiräte und 
Delegierte) ebenfalls in den Prozess einflies-
sen zu lassen, waren die Delegierten gebe-
ten, konkrete Fragen vorbereitend mit ihren 
Pfarreiräten und kirchlichen Kontakten zu 
erörtern. 
Dabei wurde Antrag gestellt, ganz grund-
sätzlich zu diskutieren, ob der Kantonale 
Seelsorgerat weiter bestehen soll. In der Ein-
tretensdebatte orientierte Alfredo Sacchi 
darüber, dass auch in Zukunft im Kanton 
Zug ein Dekanat existieren werde und dass 
weiterhin auf der Stufe des Dekanats eine 
Mitwirkung der Laien nötig sein werde. Im-
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Und trotzdem ist es für mich eine Herausfor-
derung, die folgenden Fragen zum Thema 
«Anbetung» zu beantworten. Als erwerbstä-
tige Familienfrau mit zwei Kleinkindern 
bleibt realistisch gesehen zu wenig Zeit, um 
es zum «Anbetungsprofi» zu schaffen. 
Ist Anbetung denn überhaupt noch zeitge-
mäss? Wenn wir fragen, ob etwas noch zeit-
gemäss ist, dann unterstellen wir, oft nicht 
einmal bewusst, dass es eigentlich schon 
längst überholt und nicht mehr «in» ist. Si-
cher, an mancher Form hängt der Geruch 
längst vergangener Zeiten, und weihrauch-
vernebelte Bilder kommen uns in den Sinn. 
Doch muss man differenzieren zwischen 
dem Wie und dem Was. Die Sache selbst, 
dass Tun und dass Sein vor dem Allerhei-
ligsten, ist zeitlos und in unserer Zeit, wo 

In der Hünenberger Kirche gibt es 
seit Dezember 2014 einen Anbe-
tungsraum. Im «Immanuel» findet 
einmal im Monat eine gestaltete 
Anbetungsstunde statt.

Zugegeben, ich bin ein «Anbetungsfan». Ich 
mag den Duft von Weihrauch, Kerzenschein, 
der Stimmung in der Kirche, wenn das Aller-
heiligste – statt verborgen im Tabernakel – in 
einer schönen Monstranz auf dem Altar 
steht. Ich mag die Ruhe und die wortlose Ge-
meinschaft derer, die auch in der Kirche 
sind. Ich mag es, mich von der Stille heraus-
fordern zu lassen, wohlwissend, dass ich oft 
in Gedanken mehr um mich selbst kreise, 
statt konzentriert zu beten. 
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vieles so kurzlebig und oberflächlich ist, et-
was Beständiges. 
Aber was ist Anbetung überhaupt? Zugege-
ben, die Antwort auf diese Frage füllt ganze 
Bibliotheken. Als Katholiken sehen wir in 
der Monstranz nicht einfach ein Stück Brot, 
das uns daran erinnert, dass Jesus vor 2000 
Jahren mit seinen Jüngern Abendmahl gefei-
ert hat. In diesem Stück Brot sehen wir Jesus 
selbst, der jetzt und immer gegenwärtig ist. 
Der uns mit hinein nimmt in das Geschehen 
von Abendmahl, Tod und Auferstehung. Der 
uns, in dem Moment, in dem wir das Brot an-
schauen, face to face gegenüber steht. Das fei-
ern wir in jeder Eucharistie, das ist die Reali-
tät der Anbetung. 
Die Frage nach dem «Was bringt es?» zu be-
antworten, liegt am Glauben und der Offen-
heit jedes Einzelnen. Bin ich mir bewusst, 
dass ich in der Eucharistie und in der Anbe-
tung Jesus selbst begegne, dann versetzt 
mich das in Staunen, altmodisch gespro-
chen in Demut und Freude. Dann geht es 
mir vielleicht wie der heiligen Theresa 
v. Avila, welche die Anbetung als das Ver-
weilen bei einem guten Freund bezeichnet, 
mit dem sie gerne zusammen ist, und von 
dem sie weiss, dass er sie bedingungslos 
liebt. Selbst wenn ich kleine oder grosse 
Zweifel an der Gegenwart Gottes im Aller-
heiligsten habe, dann schenkt mir die Anbe-
tung Zeit, mich ihnen auszusetzen und das 
Geheimnis zu meditieren. Die Offenheit 
wird vielleicht mit Einsicht beschenkt. 
Braucht Gott unsere Anbetung – oder brau-
chen wir die Anbetung? Gott ist kein narziss- 
tischer König, der von uns verlangt, dass wir 
uns vor ihm niederknien, um ihm seine 
Grösse zu beweisen. Vielmehr glaube ich dar-
an, dass Gott uns die Eucharistie und die An-
betung geschenkt hat, weil wir Menschen et-
was Handfestes zum Sehen, Schmecken und 
Fühlen brauchen. Edith Stein schreibt dazu 
einen schönen Satz: «Der Herr ist da, nicht 
seinetwegen, sondern unseretwegen: weil es 
seine Freude ist, bei den Menschen zu sein. 
Und weil er weiss, dass wir, wie wir nun ein-
mal sind, seine persönliche Nähe brauchen.»  
Ich bin froh, dass die Tür zur Anbetung im-
mer offen steht, sei es alleine in der Kirche 
vor dem Tabernakel oder vor dem ausgesetz-
ten Allerheiligsten.     
• SIMONE ZIEROF, PASTORALASSISTENTIN 

PFARREI HÜNENBERG

Anbetung 
Etwas Handfestes zum Sehen, Fühlen, Schmecken
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Am Dienstag, 5. Mai 2015, findet an der 

Theologischen Fakultät der Universität 

Luzern die nächste Informationsveran-

staltung zum Theologiestudium statt. 

Zwischen 18.15 und 19.45 Uhr gibt Infos  

über Studienvoraussetzungen, -inhalte 

und -möglichkeiten, die Veranstaltungs-

formen des Fernstudiums Theologie wird 

vorgestellt und die verschiedenen Berufs-

felder für Theologinnen und Theologen 

werden beleuchtet.

Anmeldung bis 1. Mai 2015 an stephan.

mueller@unilu.ch, 041 229 52 20. Auch 

spontane Gäste sind willkommen.

https://www.unilu.ch/fakultaeten/tf/

HINWEIS

Fernstudium Theologie 
mit grosser Resonanz
Auch vier Zuger Studierende profitieren von diesem Angebot

Seit dem Herbstsemester 2013 
bietet die Theologische Fakultät 
der Universität Luzern den 
Fernstudiengang Theologie an. 
Demnächst fi ndet wieder ein 
Info-Anlass statt.

Als «erstmalig im deutschsprachigen Europa» 
preist die Katholische Fakultät ihren neuen 
Fernstudiengang an. Er ermöglicht Theolo-
gie-Interessierten, identische Abschlüsse wie 
im Präsenzstudium zu erwerben (Bachelor 
und zukünftig auch Master). Die Vorlesun-
gen können zeitlich unabhängig zuhause 
am PC abgerufen werden. Nur zur Einfüh-
rungsveranstaltung und zu den Prüfungen, 
die pro Semester drei Tage dauern, werden 
die Studierenden an der Universität in Lu-
zern erwartet. 

64 Frauen und Männer im Alter von 20 bis 
67 Jahren haben sich in den ersten vier Se-
mestern für dieses attraktive Angebot ent-
schieden. Beim Präsenzstudiengang ver-
zeichnete man im gleichen Zeitraum 56 
Zugänge. Die meisten Fernstudierenden 
kommen aus der Schweiz und aus Deutsch-
land, einzelne wohnen in den USA, in Brasi-
lien und Indonesien. Vier Studierende kom-
men aus dem Kanton Zug.

UNGLAUBLICHE 
HORIZONTERWEITERUNG

Einer der vier Zuger Studierenden ist Robin 
Grünbichler. Der 34-Jährige führt eine Fir-
ma für Internetwerbung mit Standorten in 
Oberägeri und Berlin. Am Fernstudium 
schätzt er vor allem die Flexibilität, die ihm 
gerade auch als Vater von zwei kleinen Kin-
dern sehr wichtig ist. «Manchmal sind die 
Nächte kurz …». Wissbegierig, gläubig und 
an Religion interessiert sei er schon immer 
gewesen. «Doch wenn ich als Laie die Bibel 
lese, werde ich die Hintergründe, die volle 
Tiefe nie verstehen können. Jetzt möchte 
ichs wirklich mal wissen.» 
Dieses Wissen verlangt aber auch etwas ab. 
Im Mittel sind es zwanzig Stunden pro Wo-
che, die Robin Grünbichler in sein Theologie-
studium investiert. In Phasen der Prüfungs-
vorbereitung können es auch drei bis vier 
Stunden im Tag sein. «Im Moment geht fast 
die Hälfte der Zeit fürs Sprachstudium – He-
bräisch, Griechisch und Latein sind Grund-
voraussetzung für das Studium – drauf.»
Robin Grünbichler macht kein Vollzeitstu-
dium. «Das lässt meine Zeit nicht zu. Mein 
Ziel ist es, in max. zehn Semestern den Ba-
chelor zu machen. Ich belege etwa zwei Drit-

tel der Veranstaltungen. Bis Mitte vierzig 
möchte ich den Master abgeschlossen ha-
ben, hoffentlich in Luzern.» Was dann sein 
wird, ist noch offen. «Dieses Studium ist ja 
immerhin ein Zehnjahresprojekt. Ich kann 
mir allerdings gut vorstellen, dass ich im 
Anschluss daran auch etwas anderes arbei-
ten möchte, etwas, das mehr mit Menschen 
zu tun hat und einen tieferen Sinn in mei-
nem Schaffen gibt. Meine erste Berufswahl 
mit dem Wirtschaftsstudium war ja eher 
pragmatischer Natur, mehr Mittel zum 
Zweck als tiefe Sinnfindung. Aber im Mo-
ment ist alles ergebnisoffen und ich erfreue 
ich mich einfach am Jetzt.»
Das Studieren zuhause an seinem PC 
scheint für Robin Grünbichler wirklich eine 
freudige Sache zu sein. «Ich bin sehr begeis-
tert. Es ist eine spannende Sache. Das Studi-
um erweitert den Horizont unglaublich. Ge-
nial ist: Die meisten Dozierenden sind 
Idealisten, die ihr Fach lieben. Diese Begeis-
terung bringen sie im Unterricht ein.»
• RUTH EBERLE
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Robin Grünbichler:«Das Studium 
erweitert den Horizont unglaublich.»
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Nachholbedarf
Nicht nur vom Heiligen Geist reden, ihn auch erfahren

Welche?
Das fängt an mit dem bewussten Entdecken, 
dass es ihn gibt und dass er allen Getauften 
gegeben ist. Ein wichtiger Aspekt ist die Stil-
le. Der Heilige Geist liebt die Stille. Er 
kommt zuerst im Säuseln des Windes, nicht 
im Sturm. Wenn man ihn so entdeckt, in 
der Stille, im Alltäglichen – dann öffnet er 
uns für das Wunder des Lebens. Dann darf 
man ihn vielleicht auch intensiver erfahren, 
in Feuer und Sturm. 
Der Heilige Geist ist erfahrbar, vor allem in der 
Sehnsucht nach Liebe. Es ist aber auch ein Rin-
gen … und gar nicht so einfach zu erklären.

Fristet er vielleicht deswegen eher ein Schat-
tendasein?
Die Kirche hat in der Tat noch einen gewissen 
Nachholbedarf in Bezug auf den Heiligen 
Geist. Im 3. Hochgebet heisst es zwar: «Der 
Heilige Geist ist es, der das Werk Jesu auf Er-
den weiterführt und alle Heiligung vollen-
det.» Das ist eine unglaubliche Aussage. Er ist 
also der Hauptakteur auf Erden. Bloss ist das 
zu wenig im Bewusstsein der Menschen.
Seit der Seligen Sr. Elena Guerra (1835–
1914), Gründerin der Oblatinnen des Heili-
gen Geistes, die auch «Frau des neuen 
Pfingsten» genannt wird, hat sich fast jeder 
Papst zur Wichtigkeit eines neuen Pfingsten 
für die Kirche geäussert. Elena Guerra rief 
die Kirche zu einer intensiveren Verehrung 
des Heiligen Geistes auf: «Kehren wir zum 
Heiligen Geist zurück, damit der Heilige 
Geist wieder zu uns kommt. Pfingsten ist 
nicht vorbei. Wir müssen also nicht die Apo-
stel und die ersten Gläubigen beneiden. Wir 
müssen nur ihre innere Verfassung haben, 
um ihn wirklich zu empfangen, und er wird 
zu uns kommen, wie er zu ihnen kam.»
Auch der indischen Jesuit Anthony de Mello 
setzt einen starken Schwerpunkt auf den Hei-
ligen Geist: «Was die Kirche am dringendsten 

Diakon Urban Camenzind-Herzog, 
Kursleiter zum Thema «Leben aus 
der Kraft des Heiligen Geistes», ist 
davon überzeugt, dass wir gerade 
in der heutigen Zeit Menschen 
brauchen, die vom Heiligen Geist 
erfüllt sind.

Pfarreiblatt: Herr Camenzind, was bedeu-
tet der hl. Geist für Ihr Leben?
URBAN CAMENZIND > Ich habe mich jahrelang 
damit beschäftigt. Der kreative schöpferische 
Geist Gottes ist DAS Lebensprinzip. Er ist der 
Geist, der Leben schenkt. Je mehr man das be-
wusst wahrnehmen kann, desto intensiver 
wird die Begegnung. Ich könnte mir ein Leben 
ohne Heiligen Geist nicht mehr vorstellen, so-
wohl theologisch wie pastoral. Viele Men-
schen leben aus dem Heiligen Geist und sind 
sich dessen aber nicht bewusst. Im Seminar 
geht es um den Prozess, in dem Menschen er-
wachen und merken: «Ja, er ist mir geschenkt.» 
Man kann sich dem Heiligen Geist mehr oder 
auch weniger öffnen. Gott drängt sich nicht 
auf. Er drückt keine Türen auf.

Wie können wir sie selber öffnen?
Wir haben den freien Willen. Wie eine Pflan-
ze Bedingungen zum Wachsen hat, so gibt es 
auch Bedingungen dafür, dass der Heilige 
Geist wirken kann.

Leben aus der Kraft des Heiligen Geistes

Sechsteiliges Seminar über die ausseror-

dentliche Bedeutung des Heiligen Geistes 

für unser Leben. Jeweils Mittwoch,  29.4., 

6.5., 13.5., 20.5., 27.5., 3.6.2015, 20 Uhr, 

Pfarrkirche Hünenberg. Alle Interessierten 

sind dazu eingeladen. Es ist möglich, auch 

nur an einzelnen Abenden teilzunehmen. 

Kollekte.

Mit Diakon Urban Camenzind-Herzog, 

Leiter der Arbeitsstelle Pfarreierneuerung, 

und Matthias Bilauer, Master in Theologie.

HINWEIS

braucht, sind nicht neues Recht, neue Theolo-
gie, neue Strukturen, neue Liturgien – sie alle 
sind ohne den Heiligen Geist ein leb- und see-
lenloser Leib. Wir benötigen verzweifelt je-
manden, der uns unser Herz aus Stein nimmt 
und ein Herz aus Fleisch gibt. Wir benötigen 
wieder eine Infusion aus Begeisterung, Einge-
bung, Mut und geistlicher Kraft. Mit anderen 
Worten: Wir brauchen eine neue Herabkunft 
des Heiligen Geistes. Um es noch konkreter zu 
sagen, wir brauchen Menschen, die vom Heili-
gen Geist erfüllt sind!»

Wie können wir den Heiligen Geist konkret 
erfahren?
Dies vorneweg: Der Heilige Geist macht keine 
Werbung für sich. Er wirkt im Hintergrund. 
Er ist immer da, aber bei vielen liegt er brach. 
Das Seminar, das ich anbiete, ist wie eine Ent-
deckungsreise. Es geht um das Verkosten der 
Dinge von innen her. Der Weg dazu können 
Exerzitien im Alltag sein. Die Bitte um Füh-
rung, die morgendliche Einladung und Anru-
fung des Heiligen Geistes. Wer den Heiligen 
Geist anruft, hat einen Helfer an seiner Seite. 
Er öffnet uns die äusseren und inneren Sinne. 
Dies ist eine mystische Erfahrung, für alle 
möglich – keine Luxuserfahrung für ein paar 
wenige Auserwählte. Entscheidend ist, nicht 
nur davon zu reden, sondern es auch zu tun, 
es einzuüben. Der Heilige Geist ist uns ge-
schenkt, damit uns klar wird, was uns von 
Gott geschenkt ist.
• INTERVIEW: RUTH EBERLE

URBAN CAMENZIND: 
«DER HEILIGE GEIST MACHT 
KEINE WERBUNG FÜR SICH.»
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Die erste deutschsprachige Illust-
rierte über Papst Franziskus ist im 
März mit einer Startaufl age von 
250‘000 Exemplaren erschienen. 
Die Pfarreiblatt-Redaktorin hat das 
Heft unter die Lupe genommen.

«Mein Papst» will  monatlich auf 72 Seiten 
über Alltägliches und Besonderes aus dem 
Leben von Papst Franziskus berichten und 
orientiert sich an einem italienischen Pen-
dant, das dort sogar als Wochenzeitschrift 
erscheint. Frauen über 40 sind das Zielpubli-
kum. Da passe ich ja perfekt, dachte ich mir.
Schon der Titel stösst mir etwas auf. MEIN 
Papst. Ziemlich besitzergreifend. Und: Ist 
er wirklich der Meine? Zumindest die Zeit-
schrift ist dann am Kiosk für Fr. 2.90 
schnell die Meine. Aussen dermassen auf 
Hochglanz poliert, dass sie einem fast aus 
den Händen rutscht, stellt sich mir sofort 
die Frage, ob das dem Papst, der ja so für 
Einfachheit plädiert, gefallen würde … Die-
se Frage stellt sich mir während des ganzen 
Durchblätterns sowieso immer wieder. Zu-
mindest grüsst er schon mal sympathisch 
auf dem Frontbild. Und es wird getitelt: 
«Franziskus ist einer von uns!». Und weiter:  
«Der Papst der Herzen».

 MEHR ALS WIR WISSEN WOLLEN
Dann: Papst mit Blumenkette in Sri Lanka. 
Papst mit Regencape. Papst vom Winde 
verweht. Die Homestory «So lebt der Papst», 
die nicht hält, was sie verspricht. Und end-
lich etwas «Fleisch am Knochen»: «Hier 
kauft Papst Franziskus seine Berufsklei-
dung». Die Schneiderei Gamarelli, mit Bil-
dern. Das wollten wir doch alle immer 
schon wissen. Oder?
Ein zwölfseitiges Spezial der Vor-Oster-Aus-
gabe lädt dazu ein: «Begleiten Sie Papst 
Franziskus durch die Osterwoche.» Reich 
bebildert, mit Fotos des vergangenen Jah-
res. Ebenfalls nicht taufrisch das darauffol-
gende Porträt der Köchin, die am 19. April 
2008 für Benedikt XVI. ein Festmahl ko-
chen durfte.

«Mein Papst»
Regenbogenpresse entdeckt den Papst als Superstar
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MIT POSTER
Aber der Höhepunkt des Heftes ist dies: das 
beidseitig bedruckte Poster von Papst Fran-
ziskus in der Heftmitte. Was nun damit? 
Über den Hausaltar hängen? Oder übers 
Bett? Im zweiten Heftteil werden im «Blick 
ins Fotoalbum» «bewegende Erinnerungen» 
versprochen, garniert mit einem Papstbild 
aus seinen Kindertagen.  
Anschliessend analysiert eine Expertin die 
Handschrift des Papstes. Quintessenz, wer 
hätte es anders erwartet:  Er soll ein sensib-
ler, einfühlsamer und tiefgründiger Mensch 
sein, mit grosser Willens- und Entschei-
dungskraft und hervorragender Kommuni-
kationsfähigkeit. Gleichberechtigung liege 
ihm am Herzen. Letzteres entlockt mir das 
Stossgebet «Möge es so sein».

UNORTHODOXER MIX
Was Sie sonst noch sicherlich nicht wussten, 
hier aber erfahren können: Des Papstes Lieb-

lingsfussballverein heisst San Lorenzo, Bue-
nos Aires. Sein Lieblingsbuch: Die Verlobten 
von Alessandro Manzoni. Aber vielleicht in-
teressiert sie die vierseitige Reportage über 
die Zughaltestelle Vatikanstadt mehr. Oder 
das Rezept von Lammkotelett mit Pfannen-
gemüse und frischen Kräutern, die Themen 
Heuschnupfen, Frühjahresmüdigkeit, Erste 
Hilfe bei Hexenschuss, Basteln von Osterhäs-
chen oder die sieben Rätselseiten.
Und fast am Schluss ist den Magazinherstel-
lern in einer zweiseitigen Befragung Ihre 
Meinung wichtig. Meine ist klar. «Mein 
Papst» ist eine Zeitschrift, die niemand 
braucht. Ein bisschen Starkult, ein bisschen 
Haushalt. Ein Mix, der Frauenherzen höher 
schlagen lassen soll. Schuster, bleib bei dei-
nen Leisten! Meine ich. Vielleicht sollte der 
Panini-Verlag, der hier wohl ein gutes Ge-
schäft wittert, einfach bei seinen Fussbal-
ler-Sammelbildli bleiben.
• RUTH EBERLE
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macht und das Haus putzt? Und wenn sie 
fertig geputzt und ihre zehnte Drachme ge-
funden hat – lädt sie doch selbstverständ-
lich alle Freundinnen und Nachbarinnen 
ein, sich mit ihr zu freuen! Oder etwa nicht!? 
So steht es in der Bibel.» Und: «Zwar sind 
neun Drachmen allerhand, doch die zehnte 
Drachme ist anders. Sie schreit nach Klä-
rung. Sie ermöglicht eine gute Ordnung und 
ein Frauenfest».
Genau dazu wird eingeladen. Frauen treffen 
sich zum Essen und zum Reden über Ver-
missen und Finden, über Feiern und Teilen. 
Zwischen den vier Gängen des vegetari-
schen Festmahls inspirieren kurze, enga-
gierte Tischreden das Gespräch. Rednerin-
nen und Podiumsgäste sind: Barbara 
Beck-Iselin, Gemeinderätin, Menzingen; Ca-
terina Fischer, reformierte Pfarrerin, Cham; 
Brigitte Glur-Schüpfer, katholische Seelsor-

Frauenmahl
Vom Vermissen und Finden

Zu Fuss nach Rom
Papst soll Frauen ernster nehmen

Auf der Homepage des Projekts «Kirche mit 
den Frauen» führen sie bereits jetzt einen 
Blog zum Thema.
«Viele Frauen fühlen sich in unserer Kirche 
fremd, nicht ernst genommen oder unwill-
kommen, weil sie zu wenig in verantwortli-
chen Gremien eingebunden werden oder an 
Entscheidungsprozessen kaum beteiligt 
sind», heisst es auf der Homepage weiter. 
Diese Anliegen wollen Esther Rüthemann, 
Lea Stocker, die Pastoralassistentin Hilde-
gard Aepli und der Theologieprofessor 
Franz Mali beim Papst deponieren. «Wir 
wünschen uns, dass Männer der Kirche in 
Zukunft nicht mehr ohne Frauen über de-
ren Stellung, Rolle und Funktion nachden-
ken. Und nicht mehr ohne Frauen über die 
Belange der Kirche entscheiden», lautet das 
Kernanliegen. In welcher Form sie diese An-
liegen dem Papst überbringen möchten, war 
auf Anfrage nicht in Erfahrung zu bringen.
Nebst dem Pilgerteam sind alle Interessier-
ten eingeladen, an dieser Initiative teilzu-

1000 Kilometer zu Fuss zurück- 
legen, um dem Papst mitzuteilen, 
dass Frauen sich in der katholi-
schen Kirche nicht ernst genom-
men fühlen. Das will eine vier-
köpfige Pilgerinnengruppe. Aber 
nicht nur sie alleine. 

«Meine Vision ist, dass am 2. Juli 2016 hun-
derttausend Frauen und Männer auf dem 
Petersplatz präsent sind und mit uns für 
eine Kirche mit den Frauen einstehen», 
schreibt die Pilgerin und Pastoralassisten-
tin Esther Rüthemann in ihrem Blog. Ihre 
Mitpilgerin Lea Stocker, Ärztin, träumt da-
von, dass jüngere Menschen ihre spirituelle 
Sehnsucht in der eigenen Tradition stillen 
können, «weil sie nicht mehr an ungerech-
ten und unglaubwürdigen Strukturen ab-
prallen». Die beiden Frauen sind Teil des 
vierköpfigen Teams, das im Mai und Juni 
2016 von St. Gallen nach Rom pilgern wird. 

haben. So besteht etwa die Möglichkeit, 
bestimmte Etappen mit dem Pilgerteam 
mitzugehen (Details siehe Homepage), an 
der Eröffnungsfeier in der Kathedrale St. 
Gallen dabei zu sein oder im Juli mit dem 
Pilgerteam auf dem Petersplatz für das An-
liegen einer Kirche mit den Frauen einzu-
stehen. Die Kerngruppe vernetzt ausser-
dem Personen, die in Eigenregie ein Stück 
des Weges gehen möchten. Unterstützung 
mittels Geldspenden oder Gebet ist eben-
falls möglich.
Weil es den Initiantinnen und Initianten 
nicht nur um eine «Aktion» geht, «sondern 
um einen kontinuierlichen Weg», wird das 
Projekt zum einen durch Impulse auf dem 
Blog-Eintrag begleitet.
• KATH.CH/SYS

> www.kirche-mit.ch

gerin, Zug;  Gusti Kaufmann, Sozialarbeite-
rin, Zug;  Brigitta Kühn-Waller, reformierte 
Kirchenfrau, Zug; Aysel Yourtseven, Flücht-
lingsfrau, Ökonomin, Kriens. Gastgeberin-
nen sind: Regula Grünenfelder, Fachstelle 
Feministische Theologie der FrauenKirche 
Zentralschweiz, Zug; Maria Oppermann, 
Beauftragte des Reformationsjubiläums für 
die Zentralschweiz und FrauenKirche Zent-
ralschweiz, Zug

> Anmeldung bis 30. April an: 
fachstelle@frauenkirche-zentralschweiz.ch, 
Tel. 041 726 47 27. Teilnehmerinnenzahl be-
grenzt. Preis: Fr. 35 (inkl. Festmahl mit Ge-
tränken) 

FrauenKirche Zentralschweiz lädt 
zusammen mit der Katholischen 
Kirchgemeinde Zug und der  
Reformierten Kirche Kanton Zug 
am Sonntag, 3. Mai, 17 bis 21 Uhr, 
zum «Frauenmahl» ins Reformierte 
Kirchenzentrum Zug ein.

 «Die zehnte Drachme» ist das Thema des 
Abends. Dazu steht im Programm-Flyer: 
«Gibt es eine Frau, die eine ihrer zehn 
Drachmen verliert und nicht gleich Licht 
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.st.michael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Mario Hübscher, Pfarrer 041 725 47 65 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassist. 041 725 47 64 

GOTTESDIENSTE 

3. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 18. April 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Sonntag, 19. April 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Werktags vom 20. - 25. April 
Mo 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
 
4. Sonntag der Osterzeit 
Weltgebetstag für geistliche Berufe 
Samstag, 25. April 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Mario Hübscher 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kantoren 

Predigt: Mario Hübscher 
Sonntag, 26. April 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kantoren 

Predigt: Mario Hübscher 
11.30 St. Michael: Taufe von Helena Zwahlen und  

Nino Santiago Luzi 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kantoren 

Predigt: Mario Hübscher 
Werktags vom 27. April - 2. Mai 
Mo 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottesfeier 
Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 

Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
18./19. April: Diözesanes Kirchenopfer für die Ar-
beit mit den Räten, Kommissionen und Arbeits-
gruppen  
Bischof Felix Gmür arbeitet mit beratenden und aus-
führenden Gremien zusammen. Der Seelsorgerat, der 
Priesterrat und der Rat der Diakone und Laientheolo-
gen/innen beraten den Bischof in unterschiedlichen 
Themen und Aufgaben. Mit Ihrer Gabe unterstützen 
Sie diese für die Seelsorge wichtigen Beratungen und 
Arbeiten. Herzlichen Dank. 
25./26. April: für ein Projekt der Liebfrauen-
schwestern: Herberge für Frauen in Zug  
Die Herberge für Frauen ist eine Wohnmöglichkeit für 
Frauen, die sich in einer Not- und Übergangssituation 
befinden, unabhängig von ihrer Nationalität, Religions-
zugehörigkeit oder ihrem Einkommen. Fachfrauen aus 
dem Sozialbereich informieren und begleiten die Frau-
en und ihre Kinder während des Aufenthalts in der 
Herberge. Sie unterstützen die Frauen bei der Planung 
der Zukunft und begleiten die Umsetzung der nötigen 
Schritte dazu. Sie vermitteln bei Bedarf Kontakte zu 
spezialisierten Beratungs- und Fachstellen. Herzlichen 
Dank für Ihre Spende. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 25. April, 09.00 St. Oswald  
4. Jahrzeit: Rolf Bürgisser 
Stiftjahrzeit: Paul und Margrit Ailinger, Alphons Woerner-
Staempfli 
Freitag, 01. Mai, 17.30 Uhr Liebfrauenkapelle  
Stiftjahrzeit: Fam. Keiser 
Samstag, 02. Mai, 09.00 St. Oswald  
2. Gedächtnis: Alois Renner-Baumann 
Stiftjahrzeit: Fam. Leo Aschwanden-Jauch, Paul Aschwan-
den-Kaiser und Beat, Leo Aschwanden-Madörin, Pfarrer 
Emil Bloch, Albert u. Elisabeth Dormann-Schreiber, Nor-
bert Kaiser-Brander, Marlies Keiser-Lenzlinger, Alois Wei-
bel 

  
Unsere Verstorbenen 

Alois Renner-Baumann, Bundesstrasse 4 
  

Kleinkinderfeier 
Sa., 25. April, 9.30 in der Taufkapelle St. Michael  
Gerne laden wir dich und deine Eltern zur ökumenischen 
Kinderfeier in der Kirche St. Michael ein (9.30 Uhr - 10.00 
Uhr). Sie richtet sich an Kinder zwischen 3 - 7 Jahren. Wer 
Lust hat, trifft sich anschliessend noch zum Kaffi. Wir 
freuen uns auf euch, Regina Schneider und Astrid Landolt 
  

Gottesdienste im St. Michael 
03.05. 10.00 Uhr Firmung 
10.05. 10.00 Uhr Muttertag 
14.05. 10.00 Uhr Christi Himmelfahrt 

Versöhnung - ein Weg für alle Genera-
tionen 

Als Einzelne und als Pfarreigemeinschaft sind wir während 
der Fastenzeit einen Weg der Versöhnung gegangen. Da-
mit dies für alle Generationen möglich war, haben ver-
schiedene Leute mitgetragen. Dem Pfarreiteam und den 
Firmlingen möchte ich besonders für die tatkräftige Mit-
hilfe danken. Die Hintergrundarbeit hat bewirkt, dass 
Gottes Angebot der Befreiung und Versöhnung in einer 
neuen Form erfahrbar wurde. Im Mai wird der Weg übri-
gens in Menzingen begehbar sein. Wenn Sie Rückmeldun-
gen, Anregungen haben, so nehme ich diese gerne entge-
gen. Sr. Mattia Fähndrich 
 

Goldener Herbst 60plus – Forum   
Theologie 

Donnerstag, 30. April, 19.30 Uhr im Bildungsraum 
des Pfarreiheims St. Michael  
Auf der Spurensuche nach dem, was in der Kirche zu den 
grundlegenden Elementen gehört, geht es im zweiten Teil 
um die Liturgie. Sie ist vielfältiger als weithin bekannt ist. 
Ich freue mich, Sie auf die Entdeckungsreise mitzuneh-
men. Vielleicht finden Sie hier auch einen Anknüpfungs-
punkt an die Station Kirche vom Versöhnungsweg. Das 
Forum Theologie lädt ein, ins Gespräch zu kommen. 
Arbeitsgruppe Goldener Herbst, Sr. Mattia Fähndrich 

  
Öffnungszeiten des Sekretariats 

Das Sekretariat bleibt am 22./24. und 29. April geschlos-
sen infolge Ferien und Weiterbildung. Besten Dank für Ihr 
Verständnis. 

 Voranzeigen 
• Firmung 2015  
Am Sonntag, den 3. Mai wird um 10.00 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Michael 20 Jugendlichen das Sakrament der Fir-
mung gespendet. Sie sind herzlich eingeladen, aus Solida-
rität zu den jungen Meschen, am Firmgottesdienst 
teilzunehmen und sie im persönlichen Gebet zu begleiten. 
• Kollegium Zuger Abendmusiken, Sonntag, 3. 

Mai um 17.00 Uhr in der Kirche St. Michael  
Am 27. Juni 1965 konnte die neue Kuhn-Orgel der Kirche 
St. Michael, nach mehr als sechs Jahren der Vorbereitung, 
feierlich eingeweiht werden. 
Dieses Ereignis werden wir mit einem Konzert am 3. Mai 
(50 Jahre danach) feiern. Bei dieser Gelegenheit wird Carl 
Rütti das Instrument mit all seinen Möglichkeiten präsen-
tieren mit Werken von Johann Sebastian Bach (1685-
1750), César Franck (1822-1890), Franz Liszt (1811-1886) 
und eigenen Werke sowie einer freien Improvisation. 
Eva und Marco Brandazza 
• Goldener Herbst 60plus  
Am Mittwoch, 6. Mai sind Sie zu einem gemütlichen 
Nachmittag mit dem Nostalgiechor eingeladen. 
• Bibelkreis  
Nächster Treffpunkt am Mittwoch, 27. Mai, 14.00 Uhr im 
Pfarreiheim mit Kurt Meier 

 Domino-Endspurt 
Betrifft: Pfingsten 2015 
Bitte Oberwiler-Seite beachten.  
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Alle sind aufgerufen 
  
Liebe Leserinnen und Leser dieser Spalte 
Wozu sind wir aufgerufen? Wenn Sie diese Zeilen lesen, 
dann bestimmt deshalb, weil Sie auf Ihrem Lebensweg mit 
der Person von Jesus Christus in Kontakt gekommen sind. 
Das kann während der Erziehung gewesen sein oder 
durch ein späteres Ereignis. Wir sind alle zum Christsein 
berufen. Wir wissen aber auch, dass es im Sinne des 
Dienstes an den Gläubigen noch eine Berufung zum Bei-
spiel als Ordensfrau oder Priester geben kann. Den Sonn-
tag der geistlichen Berufe begehen wir dieses Jahr am 26. 
April. Wenn ich in folgenden Zeilen meiner eigenen Beru-
fung nachgehe, lade ich Sie damit ein, zu schauen, wo wir 
vielleicht gefragt sind, bei anderen Menschen Berufung zu 
fördern. Um es gleich vorwegzunehmen: Es gab niemand, 
der mich darauf angesprochen hätte oder der mir zu spü-
ren gab, dass er solches von mir gar erwartet hätte. Aber 
es waren Pfarreiangehörige da, die sich monatlich getrof-
fen haben, um sich Erfahrungen mit dem Wort Gottes 
auszutauschen. Es waren Menschen da, die aus einer in-
neren Entscheidung heraus am Leben der Kirche teilge-
nommen haben. Ihre Erlebnisse waren authentisch und im 
Alltag verwurzelt. Aus meiner Erfahrung sage ich: Der 
Weg, den Gott mit einem Menschen hat, ist sehr persön-
lich. Aber ohne lebendige christliche Gemeinschaft geht 
auch die schönste Berufung verloren; denn sie nützt 
nichts. Sie wird ja nicht gebraucht. Deshalb ist es sicher 
richtig, um geistliche Berufungen zu beten. Aber am Le-
ben der kirchlichen Gemeinschaft teilzunehmen erachte 
ich als mindestens so grundlegend. Dazu sind wir aufge-
rufen.  
Mario Hübscher 

  
Treffpunkt der Tauffamilien 

Am 9. Mai, Samstag vor dem Muttertag, sind die Eltern 
der Tauffamilien des vergangenen Jahres zu einer Taufer-
innerungsfeier erwartet. Eingeladen sind die Eltern jener 
Kinder, die zwischen Ostern 2014 und Ostern 2015 ge-
tauft worden sind. Dieser Morgen soll dazu dienen, sich 
noch einmal bewusst zu werden, welches Geschenk unse-
ren Kindern in der Taufe gemacht wurde. Mit der Taufe 
sind die Kinder in unsere Pfarreigemeinschaft aufgenom-
men worden. Deshalb soll anschliessend die Möglichkeit 
bestehen, sich beim Taufelternbrunch zu begegnen. Er 
wird vom Frauenforum St. Michael organisiert. Es ist mir 
ein grosses Anliegen, dass unsere Familien spüren, dass 
Sie in ihrem Bemühen, den Kindern eine Beziehung zu Je-
sus Christus zu ermöglichen, unterstützt werden. Dazu 
stellen wir ihnen vom Pfarreiteam Hilfsmittel vor und ste-
hen begleitend zur Seite. Ich bin aber überzeugt, dass un-
sere Eltern sich dann am meisten unterstützt fühlen, wenn 
sie spüren, dass sie nicht allein unterwegs sind. Deshalb 
hoffe ich, dass möglichst viele Tauffamilien mit ihren Kin-
dern an diesem Morgen, der um 9.00 Uhr in der Kirche St. 
Michael mit einer kleinen Tauferinnerungsfeier beginnt, 
dabei sein können.  
Mario Hübscher 

Telefon Pfarramt 041 726 60 10 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 18. April 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 

Erste Jahrzeit für Roman Stocker-Mühlberger 
Stiftsjahrzeit für Alice Kissling 

Sonntag, 19. April 
10.00 Eucharistiefeier 
  
Werktage, 21./22. April 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Samstag, 25. April 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 

Dreissigster für Georg Aklin, Widenstrasse 1 
Sonntag, 26. April, Guthirt-Sonntag 
10.00 Eucharistiefeier 
  
Werktage, 28./29. April und 1. Mai 
DI 16.30 Reformierte Andacht 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
FR Herz-Jesu-Feier 

08.30 Rosenkranzgebet 
09.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und  
eucharistischem Segen 

  
Vorschau, Samstag, 2. Mai 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier 

Seniorenzentrum 
18.00 Wortgottes- und Kommunionfeier 

Stiftsjahrzeit für Maria Löpfe-Landtwing 
  
Rosenkranzgebet 
SO / MO / DI / DO und FR 
um 19.30 Uhr in der Kirche 

PFARREINACHRICHTEN 

Die Kollekte vom...... 
18./19. April ist für die diözesanen Aufgaben unseres 
Bistums bestimmt. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie 
die Zusammenarbeit zwischen Bischof und diversen 
Arbeitsgruppen und Kommissionen die sich für die ver-
schiedenen Aspekte der Seelsorge einsetzen. 
25./26. April kommt dem Ansgar-Werk Schweiz zu-
gute. Das Ansgar-Werk unterstützt die Katholische Kir-
che in Schweden, Island, Dänemark, Finnland und Nor-
wegen. Mehr über das Ansgar-Werk Schweiz erfahren 
Sie über www.ansgar-werk.ch. 
Herzlichen Dank für Ihr Mittragen! 

  
Unsere Kommunionkinder 2015 

In diesem Jahr konnten 7 Kinder am Weissen Sonntag 
ihre Erstkommunion feiern. «Mit Jesus auf dem Weg» 
hiess unser Thema. Im nächsten Jahr werden es wieder 
mehr als doppelt so viele Kinder sein. Für die grosse 
Hauptarbeit mit den Kindern danke ich unserer Pasto-
ralassistentin, Jacqueline Meier ganz herzlich. Es würde 
mich und die ganze Pfarrei sehr freuen, wenn wieder 
ein paar Kinder bei den Minis mitmachen würden. Die 
Anmeldeunterlagen werden am 30. April im Religions-
unterricht abgegeben. 
Michael Brauchart, Gemeindeleiter 
  

Treff(punkt) im Gourmetstübli 
Die Treff(punkt)-Frauen machen sich am 8. Mai zu Fuss 
auf den Weg Richtung Walchwil ins Gourmetstübli und 
lassen sich mit einem tollen Mehrgang-Menü verwöh-
nen. Sie freuen sich über alle Frauen, die einen gemüt-
lichen Abend in einer aufgestellten Runde verbringen 
möchten. 
Start um ca. 18 Uhr, genaue Infos folgen nach der An-
meldung; Kosten ca. 70.-- Franken. Anmeldung bis 24. 
April über myriammy@hotmail.com. 
  

Aufruf zum Domino-Endspurt! 
Das Pfingstfest (24. Mai) rückt näher. Wer dafür gerne 
noch einen hölzernen Dominostein bemalen möchte, 
hat dazu noch bis Mitte Mai Gelegenheit. Das Bild soll 
etwas darüber aussagen, was im Leben Freude und 
damit Kraft schenkt. Die bemalten Dominosteine wer-
den an Pfingsten ausgestellt. Alle mit einem grünen 
Punkt können zum Mindestpreis von Fr. 10.- erworben 
werden. Der Erlös ist für die Familienhilfe im Kanton 
Zug bestimmt. Nähere Angaben unter www.pfarrei-
oberwil.ch. Alle Dominosteine müssen spätestens am 
Montag, 18. Mai im Pfarramt Bruder Klaus sein. Vielen 
Dank für Ihr Mitmachen. 
Bitte umblättern!  
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Mein Weg in den Pfarreirat 

Schon lange darf ich diesen wunderschönen Ort nun 
meine Heimat nennen. Bereits als Kind war ich in Ober-
wil als Ministrant tätig, genau wie meine Schwester 
Martina. Auch unsere Mutter Susanne, ist hier schon 
viele Jahre im Kirchenchor Bruder Klaus aktiv. Diese 
Pfarrei ist also schon von klein an ein Teil von mir. Nach 
dem ich meine „Karriere“ bei den Minis beenden durf-
te, wurde ich nach einiger Zeit für dieses Amt ange-
fragt und bin nun froh, ein Teil dieses äusserst sympa-
thischen Gremiums zu sein. 
Für viele junge Leute hat die Kirche heute kaum mehr 
Bedeutung. Ich empfinde die kirchliche Gemeinschaft, 
wie sie hier in Oberwil gelebt werden darf jedoch als 
äusserst erfrischend. In all diesen Jahren durfte ich die-
se Pfarrei als eine Gemeinschaft mit sehr weltoffenen 
Menschen erleben, welche sich durchaus auch für jun-
ge Menschen einsetzt und interessiert. Es ist schön zu 
sehen, dass es hier an allen Ecken Leute gibt, deren 
Engagement solch einen breiten Fächer bildet, was Le-
ben in unsere kleine Pfarrei bringt. An so einem aufge-
schlossenen Ort bin ich gerne bereit als Pfarreirat auch 
etwas an diese Gemeinschaft zurückzugeben. 
Romero Schmid (im Pfarreirat seit 2013) 
 

Kollektenergebnisse - Vielen Dank! 
Kovive   Fr. 373.50 
Regionale Caritas-Stellen Fr. 310.15 
Antoniushaus Mattli  Fr. 288.35 
Aufgaben des Bistums  Fr. 266.65 
Kollegium St.-Charles  Fr. 272.20 
Strassenkinder Port-au-Prince Fr. 771.10 
Verein Kunst und Behinderung Fr. 180.20 
Petrus-Claver-Mission Zug Fr. 262.25 
Kirche in Not  Fr. 426.25 
Fastenopfer  Fr. 4’504.90 
Heilig-Land-Opfer  Fr. 2’366.95 
  
Ferien für Seniorinnen und Senioren 

Die Diakoniestelle Leuchtturm organisiert in Zusam-
menarbeit mit den Pfarreien vom 5. bis 12. Juni 2015 
eine Ferienwoche in Muralto-Locarno (TI). Die Gruppe 
logiert im Hotel Sant’Agnese. Ein Einzelzimmer kostet 
Fr. 1250.-, ein Doppelzimmer Fr. 1200 pro Person. An-
meldungen liegen im Schriftenstand der Kirche auf. 
Anmeldeschluss: 30. April. Auskunft: Diakoniestelle 
Leuchtturm, Tel. 041 727 60 70, diakoniestelle@
leuchtturm-zug.ch 
  

St. Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 - Fax 041 741 55 35 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 18. April  
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
 2. Gedächtnis: Anna Lang-Kuster 
 Jahrzeit: Gustav Inglin-Egger 
  
Sonntag, 19. April  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
18.00 KEIN Offener Kreis! (Ferien) 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
  
Werktagsgottesdienste 20.-24.4.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 22. April  
19.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 26. April  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 mit Brigitte Glur-Schüpfer 
 2. Gedächtnis: Ida Landtwing-Schuler 
18.00 Offener Kreis: Gottesdienst der Frauen- 
 kirche Zentralschweiz mit Regula  
 Grünenfelder. Maria, Junia, Lydia 
 und Phöbe: Die Amtsträgerinnen der 
 frühen Kirche sind bei uns zu Gast. Feier  
 mit biblischen Impulsen und Agape für 
 Frauen, Männer und Kinder. 
   
Ammannsmattkapelle   
08.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 mit Brigitte Glur-Schüpfer 
  
Werktagsgottesdienste 27.4.-1.5.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Do 09.15 Kleinkinderfeier 

Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 29. April  
19.00 Kommunionfeier 
  
Sonntag, 3. Mai  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 mit Roman Ambühl 
11.00 Sunntigsfiir 
18.00 Offener Kreis: Taizé-Gottesdienst. 
  
Ammannsmattkapelle   
11.00 Kilbi-Gottesdienst mit Bernd Lenfers 
 Es singt der St. Johannes-Chor.  
  

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Opferspenden 
18./19. April  
Bistumsopfer für die Arbeit mit Räten, Kommissionen 
und Arbeitsgruppen 
26. April  
Haus für Mutter und Kind   
  

Das Sakrament der Taufe haben 
empfangen: 

  
Aldo Gloris Jandl, Riedpark 30, 6300 Zug 
Gwendolyn Lestari & Patricia Wahyuni Kassai  
Steinhauserstrasse 38, 6300 Zug 
Sophie Florina Herger, Hertistrasse 37B, 6300 Zug 
  

Unsere Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des Todes 
und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit hinein: 
Willy Frey-Zimmer  
St. Johannes-Strasse 8, 6300 Zug 
Edith Geissmann-Schnopp  
Eichwaldstrasse 13, 6300 Zug    
Claudine Lips-Hegglin  
General-Guisan-Strasse 36, 6300 Zug   
  

«Be-greifen» 
Predigt vom 18./19. April: Der Weg nach Emmaus, 
ein Weg der gekreuzigten Hoffnung. Und wo denn 
sonst nicht auch: Im beruflichen Scheitern, in vielen 
Ehen, in der Kirche, in der Völkergemeinschaft…? Vie-
le sagen heute auch: „Wir hatten gehofft…“ und wen-
den sich enttäuscht ab. Sie gehen resigniert nach Hau-
se als geschlagene Leute. Jesus hat damit seine liebe 
Mühe. „Begreift ihr denn nicht“ fragt er auf dem Weg 
und zu Hause. „Fasst mich doch an und begreift!“ Ihn 
im wörtlichen Sinn „be-greifen“, anrühren, seine Wun-
den betasten, heilt dies deren Hoffungslosigkeit? Da 
gingen ihnen die Augen auf, jenen auf dem Weg und 
denen zu Hause. Uns auch, der Kirche auch, oder sind 
wir langsam von Begriff? Walter Wiesli    
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Ausflug der Frauengemeinschaft 
Erforschen Sie mit uns die faszinierende Welt der 
Ziegeleikeramik  und erleben Sie die traditionelle 
Ziegelherstellung! Geniessen Sie eine durch das Hand-
werk geprägte idyllische Kulturlandschaft und besu-
chen Sie das Ziegler-Beizli mit regionalen Produkten! 
Kinder können auf dem Gelände an der Lehmskulptur 
bauen oder auf dem naturnah gestalteten Zwergen-
werkplatz Ziegel schlagen. Eintritt Museum: CHF 7.-- / 
3.--. Wir treffen uns am Mittwoch, 29. April um 
13.45 bei der Bahnstation Schutzengel  (Rich-
tung Cham) und reisen gemeinsam mit S-Bahn und Bus 
43 bis „Cham, Halten“ (Fahrkarten sind individuell zu 
besorgen). Von der Haltestelle bis zur Ziegelei sind es 
ca. 500m Fussweg. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich! Rückfragen und Infos bei: Fabienne Bachmann, 
Tel. 041 740 44 70/ Brigitte Glur, Tel. 041 741 50 55. 
  

Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 30. April laden wir Eltern mit ihren 
Kleinkindern zu einer Kleinkinderfeier ein. Sie findet 
um 9.15 in der Taufkapelle statt. Anschliessend 
wird im Pfarreiheim ein feines z’Morge serviert. Für die 
Eltern gibt es Gelegenheit zum Plaudern, für die Kinder 
miteinander zu spielen. Familientreff St. Johannes 
  

Bibelabend 
Jakobs Traum von der Himmelsleiter (Gen 28,10-22). 
„Die Bibel erzählt, wie sich im Traum für Jakob der 
Himmel öffnet. Es ist eine wunderbare Erzählung von 
Gottes Zuwendung, die auch den Sünder nicht verlässt. 
Eine Geschichte von der Nähe und dem Segen Gottes, 
egal ob wir auf der Flucht sind oder zuhause. Die Er-
zählung von einem Gott, der den Schuldigen nachgeht, 
sie nicht aufgibt. Doch es könnte ebenso eine Ge-
schichte von göttlicher Ungerechtigkeit sein“, so 
schreibt Barbara Leicht über die Jakobserzählung. Am 
Donnerstag, 30. April, 19.30 findet im Cheminée-
raum der nächste Bibelabend statt. Sie sind herzlich 
eingeladen. Brigitte Glur-Schüpfer  
  

* * * Kilbi Ammannsmatt 2015 * * * 
Sonntag, 3. Mai 2015. 11.00 Kilbi-Gottesdienst.An-
schliessend Festbetrieb mit: Spezialitäten vom Grill & 
Pommes, Kaffee & Kuchen, Kinderspielbetrieb (mit Po-
nyreiten), Domino-Steine bemalen (für kleine und gro-
sse Malkünstler), musikalische Unterhaltung mit dem 
Duo Marinos. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
Kilbigesellschaft Ammannsmatt  
  

In Tat und Wahrheit 
Predigt vom 3. Mai: In der zweiten Lesung des 
Sonntags aus dem ersten Johannesbrief (3,18-24) geht 
es um die Wahrheit des Glaubens. Der Glaube er-
schöpft sich für den Autor nicht in einem Lippenbe-
kenntnis oder in einer nachgebeteten Formel. Es geht 
um die Liebe «in Tat und Wahrheit». Wahrheit zeigt 
sich also. Sie muss nicht mit Gewalt durchgesetzt wer-
den, denn sie überzeugt! Roman Ambühl    

Weisser Sonntag 2015  

Sunntigsfiir 
Am Sonntag, den  3. Mai 2015 feiern wir um 
11.00  in der Kirche eine Sunntigsfiir für Kinder und 
Familien. Es sind alle Kinder vom Kindergarten bis zur 
2. Klasse herzlich eingeladen. Wir hören uns eine tolle 
Geschichte an und verbinden uns in Gedanken an die-
sem Tag mit der ganzen Welt. Die nächsten Sunntigsfii-
ren: 13.09.15 und 06.12.15. Das Sunntigsfiirteam 
 

Frühlingserwachen 
Mal- und Zeichenwerkstatt am 9. Mai. Eine Fülle 
von Mal- und Zeichenmaterial laden zu einem schöpfe-
rischen Prozess ein. Im Dialog mit den Farben ist viel 
Zeit, sich frei und kreativ auszudrücken. Regine Helke, 
Künstlerin und Kunsttherapeutin aus Freiburg im Breis-
gau wird die Gruppe von 6-10 Menschen durch den 
Tag begleiten. Es ist keine Erfahrung in künstlerischem 
Schaffen notwendig. Es braucht Freude und ein bereit-
williges Sich Einlassen, auf das, was von Innen zum 
Ausdruck kommen will. Am Morgen arbeitet jede Per-
son für sich an ihrem eigenen Tisch; am Nachmittag 
besprechen wir die Bilder miteinander. Samstag, 9. 
Mai, 10.00-18.00, Kosten Fr. 95.-- inkl. Zeichen-
material und Pausentee. Anmeldung und Fra-
gen bis Freitag, 1. Mai 2015 ans Pfarramt. BLG 
  

Verenaschlucht & Solothurn 
Das Team 65+  ladet am 12. Mai zur Carfahrt zur 
Verenaschlucht und nach Solothurn ein. In einer 
Kurzführung von einer Stunde lernen wir die der hl. Ve-
rena geweihten Eremitage mit einem der schönsten 
Landschaftsgärten der Schweiz in der Verenaschlucht 
bei Solothurn kennen. Nach einem stärkenden Mittag-
essen erwartet uns der Stadtpfarrer von Solothurn Ni-
klas Raggenbass  zur Besichtigung der Kathedrale 
von Solothurn und einem kurzen Stadtrundgang. Bei 
einem Glas Wein im Hotel Restaurant Roter Turm bleibt 
auch noch Zeit für einen gemütlichen Schwatz. Anmel-
deformulare mit den detaillierten Angaben liegen in 
der Kirche und im Pfarreisekretariat von St. Johannes 
auf. Anmeldungen bis 30. April 2015 nimmt das 
Pfarramt St. Johannes (Tel. 041 741 50 55) entgegen. 
Die Kosten für die Carfahrt, Kaffee/Gipfeli, Führungen, 
Mittagessen ohne Getränke und Abschiedstrunk betra-
gen Fr. 70.00. Team 65+    
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20, Fax 041 728 80 30 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Do 8.30-11.00 und 
14.00-17.00; Fr 8.30-11.00 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 18. April 
16.30- 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

Gestiftete Jahrzeit: Arsenio Salvador, Digna 
Cabatcan, Patricia de la Cruz; Marie Luisa 
Guillermo, Mariano Salvador, Danila Santiagel, 
Hugo Springer-Mactal, Gottfried & Klara 
Schwander 

Sonntag, 19. April 
3. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Oliver Schnappauf 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration, Philippinos 
  
Unter der Woche: 20. bis 24. April 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
 16.00 Keine Eucharistiefeier im BZN 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Samstag, 25. April 
16.30- 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
Guthirtsonntag, 26. April 
4. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Eucharistiefeier, deutsch-englisch 

Predigt: Urs Steiner 
Musik: Kirchenchor, Solistin, Orchester ad hoc 
& Orgel 

11.00 Kroatischer Gottesdienst 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Keine Feier 
  
Unter der Woche: 27. bis 30. April 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
 16.00 Eucharistiefeier im  

  Betagtenzentrum Neustadt 
    —> 
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Herz-Jesu-Freitag, 1. Mai 
08.00 - 19.00 Anbetung in der Krypta 
19.30 Eucharistiefeier 
  
Samstag, 2. Mai 
16.30- 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
So, 3. Mai - 5. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Eucharistiefeier 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Kollekte am 18./19. April   
Diözesanes Kirchenopfer für die Arbeit mit den Räten, 
Kommissionen & Arbeitsgruppen 
Kollekte am 25./26. April   
Sozialprojekte der Pfarrei 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Guthirtsonntag 
Liebe Pfarreiangehörige, am 26. April feiern wir unser 
Patrozinium, den guten Hirten, mit einem Festgottes-
dienst um 9.30 Uhr. 
Die Vorstellung, dass Gott wie ein Hirte für das Wohl 
seiner Schützlinge sorgt und sie auch in Gefahren si-
cher beschützt, ist uns so vertraut und beinahe selbst-
verständlich wie kaum eine andere. Im Psalm 23 erfah-
ren wir von seiner umfassenden Begleitung, und im 
Johannesevangelium stellt Jesus sich selbst als «den 
guten Hirten» vor. Seine unendliche Güte zeigt sich da-
rin, dass er bereit ist, sein Leben für die Schafe hinzu-
geben. 
Wer sich dem guten Hirten anvertraut, der darf sich in 
seiner Herde geborgen wissen, weil Gott sich um sein 
Wohl kümmern wird. 
Diese wunderbare Zusage feiern wir zusammen mit 
Good Shepherd’s, unserer englischsprachigen Gemein-
schaft, in einem zweisprachigen Gottesdienst. Im An-
schluss sind alle herzlich zu einem Apéro ins Pfarrei-
heim eingeladen. 
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns feiern. 
• Pfarrer Urs Steiner 
  

Musik am Guthirtsonntag 
Feierlicher Festgottesdienst in deutsch/englisch um 
9.30 Uhr. Kleine Orgelsolomesse von Joseph Haydn. 
Kyungbin Duay, Sopran; Kirchenchor;Orchester ad hoc, 
Susanne Bitterlin Konzertmeisterin, Silvia Affentranger, 
Orgel; Verena Zemp, Leitung 
  

  

Mittagstisch 

  
Das gemeinsame Essen verbindet uns Menschen über 
alle Grenzen hinweg. Im Neuen Testament schildern 
die Evangelisten sehr viele Begegnungen Jesu mit den 
Menschen beim gemeinsamen Mahl. IHM wollen wir 
es gleich tun. Am Mittwoch, den 29. April sind Sie ab 
12 Uhr zum Mittagstisch ins Pfarreiheim geladen. 
Vorspeise: Artischocken-Bierschaumsuppe 
Hauptgang: Involtini di manzo (gerolltes Rindfleisch) 
gefüllt mit Rüebli- und Selleriestreifen mit Maluns 
Dessert: Apfelkuchen 
Vergessen Sie nicht, sich bis spätestens am Dienstag 
vorher, bis um 10 Uhr anzumelden (041 728 80 21 / 
pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch)! 
Wir freuen uns auf viele hungrige Gäste! 
• Oliver Schnappauf & Team Capaldo 
  

Der Gute Hirt und seine Herde 

Am Sonntag, den 3. Mai, halten unsere Ministrantin-
nen und Ministranten beim Gottesdienst um 9.30 Uhr 
einen speziellen Einzug. 
In der Woche zuvor werden wir ein paar etwas unge-
wohnt aussehende Schafe, unter der Leitung eines 
Kunstschullehrers, je nach künstlerischer Fähigkeit, 
aber nach besten Kräften verschönern. 
Es soll so eine recht bunte Herde entstehen, die sich 
um den Guten Hirten versammelt. Die bunten Schafe 
stellen ein Abbild der Herde Gottes dar, in der es auch 
die verschiedensten, bunten, schrägen, normalen, au-
ssergewöhnlichen und interessanten Menschen gibt. 
Lassen Sie sich überraschen, welche Schafstypen am  
3. Mai in die Kirchen kommen werden. 
Ich danke Anna Fieni und Jennifer Maldonado, die wie-
der tatkräftig und ideenreich mitgedacht und mitge-
holfen haben!!! 
Nach dem Gottesdienst wird es einen Apéro und ein 
Mittagessen für alle Ministrantinnen und Ministranten 
und deren Familien geben.  (Foto: Oliver Schnappauf)  
• Oliver Schnappauf 

Konzert Kater Caruso 

Caruso bekommt Post  
Was ist in dem grossen Paket drin und wer hat es be-
stellt? Kater Caruso putzt verschmitzt seinen Schnurr-
bart. 
Samstag, 2. Mai, 9.30 und 10.45 Uhr, im Pfarreiheim.  
Billette bekommen Sie im Vorverkauf bei: Foto-Optik 
Grau AG, Zug oder dann direkt an der Tageskasse. 
Informationen: www.kammersolisten.ch  
oder 041 760 19 10 
• Franziska Widmer 
  

Kollekten im März 
Palliativ Zug Fr. 1145.20 
Brücke - le pont Fr. 985.95 
Fastenopfer Fr. 2677.- 
Fastensuppe Fr. 395.- 
Brötchenverkauf Fr. 120.- 
Rosenaktion Fr. 1270.30 
Stern der Hoffnung Fr. 2148.55 
Ein herzliches Dankeschön! 
  

Aufruf zum Domino-Endspurt! 

Das Pfingstfest (24. Mai) rückt näher und damit auch 
der Abschluss unseres Pastoralraumprojektes mit den 
Dominosteinen. Wer gerne noch einen hölzernen 
«Stein» bemalen möchte, hat dazu noch bis Mitte Mai 
Gelegenheit. 
Das Bild soll etwas darüber aussagen, was im Leben 
Freude und damit Kraft schenkt. Die bemalten Domi-
nosteine werden an Pfingsten ausgestellt. Alle mit ei-
nem grünen Punkt können zum Mindestpreis von Fr. 
10.- erworben werden. 
Der Erlös ist für die Familienhilfe im Kanton Zug be-
stimmt. Nähere Angaben finden Sie auf unserer Home-
page, www.pfarrei-oberwil.ch. Alle Dominosteine 
müssen spätestens am Montag, 18. Mai im Pfarramt 
Bruder Klaus sein. 
Vielen Dank für Ihr Mitmachen. 
(Foto: Franziska Widmer) 
• Michael Brauchart 
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, April 19 
18.00 Sermon by Antonio Enerio 
Sunday, April 26 
09.30 Sermon by Urs Steiner 
  

100 Years 
Armenia is one of the world’s oldest civilizations. This 
small country bordered by Turkey, Georgia, Iran and 
Azerbaijan, has been reduced to just a fraction of its 
size from ancient times. Biblical tradition identifies 
Mount Ararat as the mountain that Noah’s ark rested 
on after the flood. It is an important country in Christi-
an history as it was the first nation in the world to of-
ficially embrace Christianity as its religion, even before 
the Holy Roman Empire. For centuries the Armenian 
people prospered. While Armenia can boost such a 
rich history, they have suffered from centuries of per-
secution having been conquered by Greeks, Romans, 
Persians, Byzantines, Mongols, Arabs, Russians and 
lastly Ottoman Turks. The later was Armenia’s most 
brutal invader, inflicting discrimination and heavy taxa-
tion. They fought to protect their culture, tradition and 
religion only to be met by the most unthinkable: perse-
cution. At the end of the 1800’s and into the beginning 
of the 1900’s, Armenians were massacred in what is 
considered to be the first documented genocide of the 
20th century. On April 24, 2015, Armenians around 
the world will commemorate 100th Anniversary of the-
se atrocities. American celebrities and even the Russi-
an president will be among the VIP’s visiting Armenia. 
Whether we are talking about the Holocaust, Cambo-
dia, Rwanda, Bosnia or Darfur or even the atrocities 
carried against the Native Americans, genocide and 
the mentality behind persons who support and carry it 
out is incomprehensible. We cannot change history or 
force nations to recognize these events. But we can re-
cognize discrimination when we are confronted with it, 
stand up for justice and equal rights. All people are 
made in the image of God and God loves each and 
every one of us. We must never forget the injustices of 
others but we must try to forgive our aggressors. But 
when it is impossible to understand and justify evil-
ness, how can we possibly forgive? I am not sure that 
this is humanly possible. This is where the words of Je-
sus echo as he was crucified and hung between two 
criminals: “Father, forgive them, they know not what 
they do” (Luke 23: 34). 
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Mijo Rogina, Pfarrer 
• Claudia Metzger, Pfarreisekretärin 
• René Bielmann, Sakristan 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 18. April 
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern (Aushilfe) 
  
Sonntag, 19. April 
3. Sonntag der Osterzeit 
10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern  

(Aushilfe) 
  
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für die Ar-
beit des Bistums mit den Räten, Kommissionen und 
Arbeitsgruppen. Herzlichen Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 20. - 24. April 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet  
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
  

Erlös Suppenzmittag 
Am Palmsonntag durften wir den schönen Betrag von 
Fr. 2’400.00 entgegennehmen zugunsten unseres Mis-
sionsprojekts «Ecuador - Indien - Honduras». Ein herz-
liches Vergelt’s Gott allen Spenderinnen und Spen-
dern! 
  

Erstkommunion vom 12. April 2015  

Samstag, 25. April 
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern (Aushilfe) 
  
Sonntag, 26. April 
4. Sonntag der Osterzeit  
10.00 Kinderfeier, Beginn in der Pfarrkirche 
10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern  

(Aushilfe) 
  
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für die Cla-
retiner-Missionare. Herzlichen Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 27. April - 1. Mai 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet  
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 07.30 Schülermesse 
Fr Herz-Jesu-Freitag  
16.15 Aussetzung des Allerheiligsten im Mütschi 
17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 

PFARREINACHRICHTEN 

4. Religions-Projekttag 3. Oberstufe 
Freitag, 1. Mai  
«Ein Leben für den inneren und äusseren Frieden» 
Wir fragen danach, wie Menschen sich für Frieden ein-
setzen können. Dabei begegnen wir Menschen, die ih-
ren inneren Frieden fanden und die Kraft bekamen, 
sich für den äusseren Frieden einzusetzen.  
Wir freuen uns auf den letzten der vier Projekttage und 
darauf, unsere Jugendlichen gestärkt auf den Weg in 
ein verantwortungsbewusstes Leben zu entlassen.  
  

Taufe 
Am 4. April wurde in die Gemeinschaft aller Getauften 
und in unsere Pfarreigemeinschaft aufgenommen: 
Origoni Mila Emily, des Mauro und der Larissa, geb. 
Schmid, Lienisberg 4a, Walchwil 
Wir wünschen der kleinen Mila Emily sowie ihren El-
tern gute Gesundheit und Gottes Segen. 

Herzlichen Dank an alle!      Bitte umblättern ==>  
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Eingegangene Opfer  
Februar + März 2015 

Fidei Donum  Fr. 310.00 
Diözesanes Kirchenopfer / Seelsorge Fr. 230.00 
Kollegium St-Charles, Pruntrut Fr. 730.00 
Mariannhiller Missionare, Altdorf Fr. 290.00  
Missionsprojekt 
Ecuador - Indien - Honduras Fr. 1005.00 
Krankenfonds  Fr. 339.00  
Jugendhilfe Weltweit / Don Bosco Fr. 270.00  
Fastenopfer  Fr. 2060.00  
Wir danken allen Spenderinnen und Spendern ganz 
herzlich! 
  

Bericht  
aus dem Pfarrei- und Kirchenrat 

Unser Pfarrer, Pater Mijo Rogina, hat im März sein 
Rücktrittsschreiben per Ende Schuljahr 2015/2016 an 
die Bistumsleitung eingereicht. Bischof Felix Gmür hat 
diese Demission bereits bestätigt und angenommen. 
Für uns bedeutet dies, dass Pater Mijo im Sommer 
2016 nach dannzumal über 15 Jahren unsere Pfarrei 
verlassen wird. Dankbar schauen wir schon heute auf 
diese gemeinsame Zeit zurück und freuen uns auf die 
verbleibenden Monate mit ihm. Wir sagen bereits jetzt 
„vergelt’s Gott“ lieber Mijo und hoffen, dass ihm die 
letzte Zeit in Walchwil viel Freude und Befriedigung 
bringen wird. 
Zusammen mit der Bistumsleitung werden wir nun 
nach dem künftigen Weg der Pfarreileitung St. Johan-
nes Walchwil suchen und zur tatkräftigen Unterstüt-
zung dieser wichtigen und zukunftsweisenden Aufga-
be eine Kommission zusammenstellen. Über die weitere 
Entwicklung halten wir Sie im Pfarreiblatt und Internet 
/ Newsletter gerne auf dem Laufenden. 
  

AUS DEN VEREINEN 

Gruppe Junge Eltern 
Kleinkindertreff  
Für Eltern oder Grosseltern mit ihren Babys und Klein-
kindern: Wir treffen uns zum Spielen, Plaudern, Znüni 
essen und im Kreis ein paar Kinderlieder singen! 
Montag, 27. April + 4. Mai 
von 09.30 - 11.30  im Pfarreizentrum  
Kaffee / Tee gegen Entgelt, eigenes Znüni mitbringen 
Information bei Daisy Wilde, 079 742 36 23 oder 
daisy.m.wilde@gmail.com 
  

Frauengemeinschaft 
Flohmarkt für Jung und Alt  
Samstag, 9. Mai, 10.00 - 13.00 
auf dem Pausenplatz Oeltrotten 
Aufbau 09.00 - 10.00 / Abbau 13.00 - 14.00  
Am Mittag gibt es Bodi’s Risotto: es hät, solangs hät! 
Anmeldung bis 8. Mai bei Brigitte van Dulmen, 
079 418 95 93 (auch SMS) oder 
info@frauengemeinschaft-walchwil.ch 

Dorfplatz 1 
041 741 84 54 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
www.pfarrei-steinhausen.ch 
Pfarreileitung: Ruedi Odermatt  
  
Priester: Alfredo Sacchi, Josef Grüter 
Ressort Altersarbeit: Ruth Langenberg 
Ressort Religionsunterricht: Ingeborg Prigl 
Ressort Jugendseelsorge: Christoph Zumbühl 
Ressort Firmung: Andreas Wissmiller 
  
Sakristan: Kurt Gallati  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 18. April 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für 

Albert Rogenmoser-Zimmermann, 
Hochwachtstr. 25; Jahrzeiten für 
Jules u. Frieda Burri-Portmann, Kirchmattstr. 3 
(Kommunionfeier, Ruth Langenberg) 

3. Sonntag der Osterzeit, 19. April 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruth Langenberg) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruth Langenberg) 
Kollekte am Wochenende: 
Diözesanes Kirchenopfer 

Werktagsgottesdienste 20. - 24. April 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
Samstag, 25. April 
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für 

Erwin Seiz-Braun, Albisstr. 50; Rosmarie 
Schlumpf-Rogenmoser, Kirchmattstr. 3; 
Helen Schlumpf-Zingg, Hasenbergstr. 43; 
Walter u. Frieda Amrein-Bucheli, Rebenstr. 1 
(Eucharistiefeier, Pius Bucher) 

4. Sonntag der Osterzeit, 26. April 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Pius Bucher) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Pius Bucher) 
Kollekte am Wochenende: 
Fachstelle FIZ, Frauenhandel, 
Frauenmigration, Zürich 

Werktagsgottesdienste 
27. April - 1. Mai 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN 

Freude & Dank - Weisser Sonntag 2015 
Die 49 Erstkommunionkinder mit ihren Familien feiern 
ihren grossen Tag. Bei schönstem Wetter mit Musik 
und Prozession sind wir durch das Dorf zum Altar ge-
zogen.  

Die selbst gefertigten Bienenwaben ziehren den Kir-
chenraum und die selbst geleimten «Summi» liessen 
einen fast echten Bienenschwarm erklingen. Das Heili-
ge Brot, der süsse Honig und das Glücksversprechen 
Gottes für «gross und chlii» sollen die ganze Festge-
meinde an diesen frohen Tag erinnern. Die Kinderschar 
singt «B I B E L – nimm die Bible us em Gstell» und wir 
alle hören: «Sie waren ein Herz und eine Seele… sie 
hatten alles gemeinsam… niemand litt Not… denn al-
len wurde soviel zugeteilt, wie sie nötig hatten“ Apos-
telgeschichte, Kap. 2. „Gross und Chlii» dürfen für und 
mit ihrem Glauben (aus)schwärmen, Zeugnis able-
gen… sodass sich der Frieden Christi heute ausbrei-
tet… 

Ein grosses Dankeschön spreche ich der Musikgesell-
schaft und den beiden Katechetinnen Monika Oehler 
und Andrea Risi aus. Die intensive Vorbereitungszeit 
verdanken die glücklichen Kinder mit fröhlichem La-
chen und offenen Herzen. 
Ruedi Odermatt 
  

Ökumenischer Meditationsabend 
Dienstag, 28. April, 19.30, Kapi, Meditationsraum, Zu-
gerstr. 8. Herzliche Einladung! 
  

Goldene Hochzeit 2015 
Einladung des Bischofs für Paare, die 2015 das Jubilä-
um der «Goldenen Hochzeit» feiern dürfen: Festgot-
tesdienst Samstag, 5. September, 15.00, Dreifal-
tigkeits-Kirche, Bern. Anmeldung im Pfarramt. 
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Ehevorbereitungskurs in Zug 
Themen aus dem Kurs: Von der Kraft und dem Sinn der 
kirchlichen Trauung; Spiritualität und Liturgie; von der 
lebenspendenden Kraft des Eros, der Sexualität; Prak-
tisches und Wichtiges zur zwischenmenschlichen Kom-
munikation; Rechtliche Fragen. Ökumenisch offen. 
Samstag, 20. Juni, 8.30 - 17.15, Reformiertes Kirch-
enzentrum Zug, Leitung Barbara Baumann, ref. Pfarre-
rin; Regina Kelter, Sozialpädagogin/Erwachsenenbild-
nerin; Andreas Wissmiller, kath. Theologe/Seelsorger. 
Infos www.katholischekirchezug.ch., Anmeldung bei 
andreas.wissmiller@pfarrei-steinhausen.ch. 
  

Herzliche Gratulation 
Patricia Fischer, Kirchmattstrasse 34, 
70 Jahre am 20. April; 
Heidi Stampanoni, Albisstrasse 46, 
70 Jahre an 25. April. 

AUS DEN VEREINEN 

Seniorennachmittag  
Zu Fuss bis Jerusalem  
Hildegard Aepli, Mitarbeiterin Pastoralamt Diözese St. 
Gallen, erzählt und reflektiert über ihren 4300 km lan-
gen Pilgerweg. Donnerstag, 23. April, 14.30, Zentrum 
Chilematt. 
Senioren  
Tageswanderung 
Dienstag, 21. April, Verschiebedatum Donnerstag, 23. 
April. Abfahrt SBB Steinhausen 7.42 mit S9 nach Zü-
rich, weiter nach Flaach. Route: Flaach - Thurauen - 
Elikon - Rheinau. Anmelden bis Sonntag, 19. April, 
20.00, bei Werner Limacher, Tourenleitung, 041 741 
34 24. 
Velotour am Nachmittag 
Dienstag, 28. April, Besammlung 13.25, Abfahrt 13.30 
Dorfplatz. Route: Steinhausen - Rotkreuz - Matten - 
Maschwanden - Steinhausen. Tourenleitung Hansruedi 
Marti, 041 741 17 32, 079 693 67 38. 
Club junger Eltern  
Hüpfen, klettern, rutschen  
«Indoor-Spielplatz», Mittwoch, 29. April, 16.00 - 
17.00, Sunnegrund, für Kinder von 1 1/2 bis 4 Jahre in 
Begleitung eines Erwachsenen. Fr. 3.- pro Familie. Aus-
kunft Corinne Frei, 041 761 64 54, corinne.frei@cje-
steinhausen.ch. 
Erlebnistag im Steinhauser Wald  
Lass dich von der Natur überraschen... über Tiere, 
Pflanzen, Düfte. Samstag, 9. Mai, 10.00 - 15.00, Stein-
hauser Wald, Treffpunkt Waldhütte. Für Kinder von 3 - 
6 Jahre, wenn nötig mit Begleitung. Fr. 5.- pro Kind. 
Anmeldung bis Freitag, 1. Mai, Martina Gysi, 041 781 
52 00, martina.gysi@cje-steinhausen.ch.   
Frauengemeinschaft  
Stöck, Wys, Stich  
Donnerstag, 30. April, 14.00 - 16.30, Zentrum Chile-
matt. Auskunft bei Helen Riccardi, 041 740 02 05.  

Asylstr. 2, Postfach 1449, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 079 904 14 59 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Priesterliche Dienste: P. Franz S. Grod 
• Katechese: 

Martina Jauch, Katharina Küng, Petra Mathys, 
Robert Pally, Ueli Rüttimann, 
Franziska Schmid, Pia Schmid 

• Sozialdienst: 041 769 71 42, Martina Helfenstein 
• Sakristane, Hauswarte: 

Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Raf. Josic, St. Thomas/Sunnematt - 078 794 43 61 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 18. April 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
Dritter Sonntag der Ostezeit, 19. April 
8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Martin 
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Pflegezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 
Werktage 
Dienstag, 21. April 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
Mittwoch, 22. April 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 24. April 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Reformierter Gottesdienst, Bahnmatt 
20.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 25. April, 18.00 St. Martin 

Zweites Gedächtnis für: 
Martha Epper-Schönenberger, Früebergstr. 49 
Erste Jahrzeit für: 
Marguerite Huber-Marquis, Bahnhofstr. 12 
Jahrzeit für: 
Angela Baumann-Schwyter, Landhausstr. 4d; 
Birgit Hämmerle, Pilatusstr. 11a 

Samstagabend, 25. April 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
Vierter Sonntag der Osterzeit 
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
9.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Thomas 
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 
Werktage 
Montag, 27. April 
19.00 Gottesdienst mit Seelsam,  

Zuwebe, Inwil 
Dienstag, 28. April 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
Mittwoch, 29. April 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Herz-Jesu-Freitag, 1. Mai 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
18.15 Vesper, St. Martin 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 
 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 2. Mai, 18.00 St. Martin 

Jahrzeit für: 
Sophia Meier-Ruhstaller, Zugerstr. 23 

  
Musik im Gottesdienst 

Am 18. /19. April  mit  Zita Annen, Blockflöte, und 
A. oder M. Renner, Orgel. 
Vesper zur Osterzeit: Freitag, 1. Mai, 18.15 Uhr in 
der Kirche St. Martin mit dem Kirchenchor. 
  

Weisser Sonntag in Inwil 
Entdecken der Schätze gerade auch im Kleinen. 
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PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

Kollekten 
 18./19. April für die Arbeit der Kommissionen, 
des Bistums: Seelsorgerat, Priesterrat, Rat der Diakone 
und Laientheolog/Innen usw. 
25./26. April für unser Pfarreiprojekt in Perú, 
Huancayo: Förderung der biologischen Landwirtschaft 
in den Anden. CH07 8145 4000 0026 64291
  

Heimosterkerzen 
Erhältlich im Pfarramt für CHF 10.--.
  

Jodlerklub Heimelig: Muttertag 
Auch in diesem Jahr lädt der Jodlerklub Heimelig alle 
Mütter zur traditionellen Jodlermesse mit anschliessen-
dem Muttertagskonzert ein.
Übrigens singt der Jodlerklub Heimelig auch am 
Samschtig-Märt vom 25. April ab 9.30 Uhr.
  

Seniorenferien 26.9.-3.10.2015 
Informationsnachmittag am Dienstag, 19. Mai, 14.00-
16.00, Ref. Kirchgemeindehaus Baar 

Familien-Bibel-Tag 
Herzliche Einladung an Kinder, Eltern, Grosseltern oder 
Paten am Samstag, 2. Mai, 10.00 bis ca. 16.00 Uhr. 
«Gott sah, alles war sehr gut.» Gen 1.31. 
An der Lorze in Baar gehen wir auf Entdeckung. 
Anmeldung sofort ans Pfarramt. 
  

108. Inwiler Frauen-Zmorge 
Im „kleinen GROSSES“ sehen, 
sprich: was oft unbeachtet bleibt beim 
schnellen HINSCHAUEN oder ENTSCHEIDEN. 
07. Mai Beginn um 08.30 bis ca. 11.00 
In der Rainhalde 
Kinderhort ist auch eingerichtet. 
Im Namen vom ganzen Team: Adelheid Schwerzmann 
 

Pensionierten-Höck Inwil 
am Mittwoch, 29. April, 13.30 Uhr in der Rainhalde. 

Kolping Baar 
Mittwoch, 22. April, Besichtigung Ziegeleimuseum, 
Treffpunkt beim Pfarreiheim um 18.30 Uhr. 
Samstag, 2. Mai: Kolping am Samschtigsmärt von 
8.00-11.30, beim Rathaus Baar mit Tatico-Kaffee zum 
probieren und kaufen. 

Frauengemeinschaft St. Martin 
Gruppe junger Familien, Baar 

Babytreff: Do 23. April, 15.00-17.00 Pfarreiheim.  
Kontakt: Tammy Bohn 041 525 90 93. 
ökum. Chinderfiir: Mi 6. Mai, 9.15, ref. Kirche, da-
nach Beisammensein. 
Nassfilzen: Mi 6. Mai, 14.00-16.00 im Pfarreiheim, 
Kinder ab 4 begleitet, ab 7 selbständig willkommen. 
Anmelden bis 29.4.: Rahel Halter, 041 760 18 49. 
Seifensiederei: Di 12. Mai, 14.00-17.00, anmelden 
bis 29.4. an: R Hotz, 041 760 30 65 
  
Das Sakrament der Taufe empfingen: 

  Anouk Lia Bossard,  Mariana Da Silva Leites 
Das Sakrament der Ehe feiern: 

Stephan Sandmeier und Franziska Lilian Iten 
Alessandro Leo und Lilly Simkin 

Aus unserer Pfarrei sind gestorben: 
Josef Schneider-Utiger, Rathausstr. 5 
Gustav Stöckli-Grüter, Bahnmatt 2 
Berta Bernet-Bucher, Rigistr. 159 
Bernadette Erismann-Schnyder, Rigistr. 180 

Redaktionsschluss Pfarreiblatt Baar 
Nr. 19.20 Do 30.04. 03.05.-16.05.

Weisser Sonntag 2015 in St. Martin, Baar

Die Schatztruhen öffneten sich, und dann strahlten die Augen und Herzen der Kinder voll Freude wie Kristalle. 
Mk 10,21 «Jesus sah ihn voller Liebe an. Du wirst einen Schatz im Himmel haben. Komm, folge mir nach!» 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
Tel.: 041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
• Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter 

E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch 
• Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
• Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
• Berta Andermatt, Sakristanin 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 19. April 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
 Gestaltung: Markus Burri 
 Kollekte: Stiftung Sternschnuppe 
10.30 Erstkommunion mit Pfarrer Othmar Kähli 
 Gestaltung: Christof Arnold 
 Kollekte: Stiftung Sternschnuppe 
Mittwoch, 22. April 
09.30 Rosenkranzgebet 
Sonntag, 26. April 
09.00 Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Pfarrer Othmar Kähli 
 Kollekte: Caritas Flüchtlingshilfe in Syrien 
 Erstes Jahrzeit für Franz Krummenacher- 
 Pahud, Dorfstrasse 61 
 Gestiftetes Jahrzeit für Maria Iten-Schuler, Un-

terschwarzenbach 
  

PFARREINACHRICHEN 

Erstkommunion 
In diesem Jahr erhalten in unserer Pfarrei dreizehn Kin-
der ihre Erstkommunion. Im Religionsunterricht und in 
einigen ausserschulischen Anlässen sind sie von Rainer 
Uster auf den Empfang vorbereitet worden. In bester 
Erinnerung ist mir ihr Spiel im Familiengottesdienst am 
Heiligen Abend und ihr Einsatz am Vorbereitungsnach-
mittag. Folgende Kinder erhalten am Sonntag,  
19. April (10.30 Uhr) ihre Erstkommunion:  
Michelle Andermatt, Nina Büeler, Patrik Dodaj, Leanne 
Dudle, Kevin Gjonaj, Laila Kalbermatter, Aaron Moos, 
Ryana Moos, Juleana Nori, Livio Roth, Cédric Theiler, 
Severin Wisler, Larissa Wismer 
  

Ich freue mich, den Gottesdienst für die Erstkommuni-
kanten zusammen mit Pfarrer Othmar Kähli und Rainer 
Uster zu gestalten. Viel zu einer kindergerechten und 
festlichen Feier trägt zudem Erna Röllin bei. Sie hat Lie-
der und Liedbegleitungen mit den Kindern eingeübt. 
Herzlichen Dank! 
Allen Erstkommunikanten wünsche ich einen wunder-
baren Tag, an dem sie Gottes Liebe in sich spüren.  
Ch. Arnold 
  

Ministrantenlager 
In der ersten Sommerferienwoche (4. - 11. Juli) fahren 
Ministranten von Baar und Allenwinden gemeinsam in 
die Flumserberge. Unter dem Motto «Villa verflixt und 
zauberhaft» warten magische Herausforderungen, 
Geisterjagden, verflixte Spiele, Lehrreiches über Zau-
bertränke und Zaubereien und viele andere Abenteuer 
auf die Minis. Anmeldeschluss ist der 15. Mai. 

  
   

Weiterbildung 
Mein nächster Weiterbildungsblock findet vom 22. - 
25. April statt. An diesen Tagen bin ich nur schwer er-
reichbar. Wenn das Sekretariat nicht besetzt ist, wird 
auf dem Telefonbeantworter eine Notfallnummer an-
gegeben. Es ist auch möglich, beim Pfarramt in Un-
terägeri anzurufen. Ch. Arnold 
  

Kirchenplatz 
Damit die Kirchentreppe verbreitet und erneuert wer-
den kann, wird die Kirche in den kommenden Wochen 
nur über einen provisorischen Zugang erreicht werden 
können. Die Besucher/-innen werden gebeten, hinter 
dem Restaurant Adler durchzugehen und den Weg 
über das weisse Fliess zu nehmen. Herzlichen Dank 
  

Osterkerze 
Traditionsgemäss wird die von Anita Renggli gestaltete 
Osterkerze bis an Pfingsten in jedem Gottesdienst an-
gezündet. Zudem wird sie an jeder Taufe und Beerdi-
gung bis  zum nächsten Osterfest brennen. 

  

AUS DEN VEREINEN 

Snackgemüse selber anpflanzen 
Am Montag, 4. Mai von 9.00 bis 11.30 Uhr entführt 
uns Luzia Schmid bei sich zu Hause in die Welt des 
„Snackgemüses“. Sie zeigt uns, was man wo am bes-
ten anpflanzen kann und welche Setzlinge sich eignen. 
Egal, ob du einen Balkon oder eine Terrasse zur Verfü-
gung hast. Snackgemüse geht überall. Wir freuen uns 
auf einen „grünen“ Morgen mit euch!  
Anmeldung per Mail oder Telefon bis spätestens am 
25. April an martina.dudle@bluewin.ch oder 041 761 
42 78. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
  

Frühlingsausflug der Senioren 
Am Donnerstag, 7. Mai gehen die Seniorinnen und Se-
nioren aus Allenwinden auf Reisen. Der Car der Murer 
Busreisen holt sie um 10.00 Uhr beim Kindergarten ab. 
Die Fahrt führt nach Beckenried. Dort steigen alle auf 
das Schiff nach Treib um. Mit der Standseilbahn ge-
langt die Gruppe nach Seelisberg. Im Hotel Tell wird 
das Mittagessen serviert. Anschliessend fährt uns der 
Car nach Brunnen. Dort kann der Aufenthalt individuell 
gestaltet werden. Schliesslich fährt der Car die munte-
re Gruppe nach Hause. Der Ausflug kostet Fr. 58.00. 
Anmeldungen nimmt Silke Röbig gerne entgegen: 041 
720 02 73. Silke, Martha und Irène freuen sich auf ei-
nen gemütlichen Tag. 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
• Markus Burri, Gemeindeleiter 041 754 57 70 
• Othmar Kähli, mitarb. Priester 041 712 17 44 
• Josefina Camenzind, Sekretärin 041 754 57 77 
• Anna Utiger, Sekretärin 041 754 57 77 
• Liliane Gabriel, Religionspädagogin 041 754 57 73 
• Marlis Zemp, Religionspädagogin 041 754 57 75 
• Rainer Uster, Religionspädagoge 041 754 57 72 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 18. April 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier  

Diakon Markus Burri 
  
Sonntag, 19. April 
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier  

Diakon Markus Burri 
 
Werktage  
Montag, 20. April 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 21. April 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 22. April 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 23. April 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 24. April 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 25. April 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Gedächtnis 

Pfr. Othmar Kähli 
1. Jahresgedächtnis für: 
Josef Iten-Arnold, Rainstr. 35a 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Norbert Brander-Riedmann 

  
Sonntag, 26. April 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pfr. Othmar Kähli 
  

Werktage 
Montag, 27. April 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 28. April 
09.15 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 29. April 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit Gedächtnis 

für die Anliegen der Gebetswache 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 30. April 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 1. Mai - Herz-Jesu-Freitag 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 2. Mai 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon  
Predigt: Diakon Markus Burri 

  
Kollekte: 

18./19. April: Diözes. Opfer 
25./26. April: St. Petrus Claver 
  
 

PFARREINACHRICHTEN 

Fahrzeugsegnung 
Sonntag 3. Mai, um ca. 11.15 Uhr 
nach dem Gottesdienst auf dem alten Turnplatz. 
  

Zum Marienmonat Mai 
Das Kirchenjahr kennt eine grosse Zahl von Marienfes-
ten und marianischen Gedenktagen. Im 19. Jahrhun-
dert entwickelte sich in den europäischen Ländern der 
Brauch der Maiandacht. Warum eigentlich gilt unsere 
Verehrung Maria mehr als anderen Heiligen? Grundla-
ge unserer Marienverehrung ist ihr grosses Vertrauen 
auf Gott, denn ihre Aufgabe und ihr Weg war alles an-
dere als leicht. Dadurch wurde Maria zur Mutter aller 
Glaubenden und zum Urbild der Kirche. Papst Benedikt 
XVI. hat es einmal so formuliert: „Je näher der Mensch 
Gott ist, desto näher ist er den Menschen. Das sehen 
wir an Maria. Der Umstand, dass sie ganz nahe bei 
Gott ist, ist der Grund dafür, dass sie auch den Men-
schen so nahe ist.“ Darin kann auch der Grund liegen, 
dass sehr viele Menschen neben dem Vater Unser auch 
das Ave Maria auswendig und immer wieder beten. 
Othmar Kähli, Pfarrer 
  
Unsere besondere Verbindung zu Maria wird während 
des Monats Mai in den Mittwoch-Gottesdiensten zum 
Ausdruck gebracht. 
  

Weisser Sonntag 
Am Sonntag 12. April zeigten viele Kinder ihr strahlen-
des Lächeln. Mit Freude wurde der schöne Tag zusam-
men mit den Eltern, Grosseltern und Paten begannen. 
Trotz dem grossen Drumherum stand im Mittelpunkt 
„Jesus, euses Brot“. 

Frauengemeinschaft 
Musikalische Farbtöne 
Samstag, 2. Mai 19 Uhr Sonnenhof 
Endlich eine Tanzparty in Unterägeri! Wir starten durch 
mit einer Schlagerparty in ROSAROT. Zur Musik frei 
austoben oder lieber den Paartanz geniessen? An der 
Bar geniessen wir das rosarote Ambiente und trinken 
etwas Rosarotes. Alles ist rosarot möglich. Ein Tanz- 
und Musikanlass für alle. Keine Anmeldung erforder-
lich. Es freuen sich die Gastgeber Marco Neri und  
Farfalla 
Kosten: Fr. 15.00 (im rosaroten Outfit Fr. 10.00) 
  

Senioren Höck 
Mittwoch 29. April im Sonnenhof 14 - 17 Uhr 
Filmvortrag von Gottfried Huber - Faszination Bienen. 
Auftritt der Zittergruppe Saitarella 
Fahrdienst Anmeldung bei Marta Theiler 041 750 47 
32 / Natel 079 740 34 67 
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Echo aus der Pfarreiversammlung 
Nach dem Palmsonntags-Gottesdienst fanden sich 
Pfarreiangehörige im Sonnenhof ein zur alle drei Jahre 
stattfindenden Pfarreiversammlung. Haupttraktandum 
war die Wahl des Pfarreirates. Mit herzlichem Dank 
aus dem Pfarreirat verabschiedet wurden Nicole Ochs-
ner, Sigrid Deplazes und Janique Hüppin. Für die nächs-
te Amtsdauer von drei Jahren wurden Pia Merz, Mar-
kus Müller, Leo Grab und Eva Maria Müller wieder 
gewählt. Neu gewählt wurden Anne Müller und Agnes 
Gwerder. Von Amtes wegen im Pfarreirat sind Markus 
Burri (Diakon und Gemeindeleiter), Marta Theiler (Kir-
chenrätin) und Martin Lüönd (Sakristan). Es folgten ein 
Rückblick über die vergangenen drei Jahre, Informatio-
nen zum Pastoralraum Zug Berg und ein eindrücklicher 
Bericht von Liliane Gabriel über das Projekt „Faraja 
Trust“ von Pater Peter Meienberg. In den nächsten 
zwei Jahren wollen wir als Pfarrei Pater Meienberg in 
seiner Arbeit bei den Ärmsten in Nairobi unterstützen. 
Er selber wird Ende August bei uns zu Besuch sein. Eva 
Maria Müller 

  
  

Treff junger Eltern 
Kinder-Schreinern in der Werkstatt  
Samstag, 2. Mai 9 - 11.30 Uhr, Schreinerei Job Müller 
Auch in diesem Jahr dürfen wir wieder die Schreinerei 
Job Müller AG besuchen. Du kannst mit deinem Mami, 
Papi oder Götti unter fachkundiger Führung an den 
grossen Maschinen etwas aus Holz herstellen und dich 
wie ein richtiger Handwerker fühlen. Ab 5 Jahren mit 
Begleitung. 
Anmeldung bis 24.4. D. Sanchez 041 752 04 45 
Kosten: Fr. 5.00 Mitglieder / Fr. 7.00 Nichtmitglieder 
Us go  
Freitag, 29. Mai 19.15 Uhr alter Turnplatz 
Ein toller Anlass, um neue Kontakte zu knüpfen. Erlebe 
einen gemütlichen und sicher lustigen Frauen-Abend 
beim gemeinsamen Nachtessen im Restaurant Fuego 
in Schindellegi. Wir fahren mit Privatautos. 
Kosten werden vor Ort selber übernommen. 
Anmeldung bis 1. Mai 2015 (auch für Mitfahrgelegen-
heit) Y. Henggeler 079 564 38 00, yvhaus@gmx.ch 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Notfallnummer 079 537 99 80 

GOTTESDIENSTE 

Kollekte:  
Elternvereinigung für das herzkranke Kind  
Samstag, 18. April 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier mit Pater Albert 
Sonntag, 19. April 
 Morgarten, kein Gottesdienst  
09.50 Pfarrkirche, Feierlicher Einzug in die Kirche 
10.00 Pfarrkirche, Feier der Erstkommunion, 

Eucharistiefeier mit Pater Albert, Urs Stierli 
und Katechetinnen; Kinderhütedienst 

  
Dienstag, 21. April 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 22. April 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Freitag, 24. April 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Gestaltung am 25./26. April: Pater Albert 
  
Kollekte: Information Kirchliche Berufe  
Samstag, 25. April 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 26. April 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Dreissigster für Adelheid Nussbaumer, 
Breiten 6, Oberägeri 

11.30 Pfarrkirche, Taufe Dalya Marie Lodewick 
  
Dienstag, 28. April 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
20.00 Pfrundhaus, Bibel teilen 
Mittwoch, 29. April 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 30. April 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Herz-Jesu-Freitag, 1. Mai 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

Erstkommunion 2015 
Seit August werden die 40 Kinder auf ihren grossen Tag 
vorbereitet. Dass es beim diesjährigen Thema «HerzBrot» 
nicht um hartes Brot geht, das haben die Mädchen und 
Buben schnell verstanden. Gemeinsam haben wir über-
legt, was es denn sonst bedeuten könnte und haben 
darüber nachgedacht, welches unsere Herzenswünsche 
sind. Einige Kinder erzählen während des Erstkommunion-
Gottesdienstes davon und wir erfahren auch, was das 
«HerzBrot» mit uns selber zu tun hat. Auf den besonderen 
Tag freuen dürfen sich dieses Jahr: 
  
• Amgwerd Andreas, Morgarten 
• Andri Sandro, Oberägeri 
• Beyeler Lilo, Oberägeri 
• Bieri Florian, Morgarten 
• Bürgisser Silvan, Oberägeri 
• Gallati Elias, Oberägeri 
• Henggeler Lea, Oberägeri 
• Henggeler Roman, Oberägeri 
• Huber Carina, Oberägeri 
• Hugener Nadja, Alosen 
• Iten Aline, Alosen 
• Iten Céline, Alosen 
• Iten Emma, Oberägeri 
• Iten Ladina, Alosen 
• Kälin Fiona, Alosen 
• Kordi Emma, Oberägeri 
• Lackner Sophie, Oberägeri 
• Lüde Mirjam, Oberägeri 
• Meier Fabian, Oberägeri 
• Meier Milena, Oberägeri 
• Meier Sonja, Alosen 
• Meier Zoe, Oberägeri 
• Müller Colin, Oberägeri 
• Muller Paul, Oberägeri 
• Nussbaumer Jessica, Oberägeri 
• Nussbaumer Kilian, Oberägeri 
• Pfrunder Abbie, Oberägeri 
• Rogenmoser Marco, Alosen 
• Rust Flavio, Oberägeri 
• Schelbert Tobia, Oberägeri 
• Scheuber Marc, Oberägeri 
• Schwendeler Adina, Oberägeri 
• Sidler Jan, Alosen 
• Sidler Nils, Alosen 
• Thöny Julie, Oberägeri 
• Wiget Marius, Morgarten 
• Woodman Angie, Oberägeri 
• Wyss Marcel, Alosen 
• Wyss Roman, Oberägeri 
• Wyss Timothy, Oberägeri 
  
Besammlung: 9.15 Uhr beim Pfarreizentrum Hofstettli 
Einzug: 9.50 Uhr, in Begleitung der Harmoniemusik 
  
Wir wünschen den Kindern und Familien einen segens-
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reichen Festgottesdienst und einen frohen Tag. Das 
Erstkommunionteam: Pater Albert, Urs Stierli, Cristina 
Tomasulo, Eva Maria Müller und Annemarie Kenel 
  

Die Harmoniemusik Oberägeri 
wird den Ein- und Auszug der Erstkommunionkinder 
musikalisch begleiten. Vielen Dank den Musikantinnen 
und Musikanten. Urs Stierli 
  

Menschenkind und Gotteskind 
Dalya Marie Lodewick, Tochter von Karin und Roger 
Lodewick, Oberägeri, wird am Sonntag, 26. April um 
11.30 Uhr in der Pfarrkirche getauft. Wir wünschen der 
Tauffamilie viel Kraft und Freude sowie Gottes Segen. 
  

Jan Euskirchen verlässt die Pfarrei 
Nach fast fünfjähriger Tätigkeit in Oberägeri hat sich 
unser Pastoralassistent Jan Euskirchen entschlossen eine 
neue Herausforderung anzunehmen und seine Stelle in 
unserer Pfarrei per Ende Juni zu kündigen. Er wird ab dem 
1. August 2015 als Bezugsperson in der Pfarrei Heiligkreuz 
in Bern tätig sein. Wir wünschen ihm für die verbleibende 
Zeit bei uns noch viel Freude. Für seine engagierte Arbeit 
danken wir ihm bereits heute sehr. Jans Verabschiedung 
erfolgt anlässlich des Patroziniums der Pfarrkirche am 
Sonntag, 28. Juni. Andreas Seewer, Personalverantwort- 
licher des Kirchenrates und Urs Stierli, Gemeindeleiter 
 

Goldene Jubelprofess 
Am Samstag, 2. Mai, 10.30 Uhr, kann Schwester 
Imma Mauron vom Ferienhaus St. Klara, Oberägeri, 
mit sieben Mitschwestern in Ingenbohl das 50-Jahr-
Profess-Jubiläum feiern. Es ist für sie, ihre Angehörigen 
und die ganze Klostergemeinschaft ein Jubeltag. Wir 
gratulieren ihr ganz herzlich für ihr Sein und Wirken für 
Gott und die Menschen. 
  

Bibel teilen 
Der nächste Bibel teilen Abend findet am Dienstag, 
28. April, 20.00 Uhr im Pfrundhaus, Gartenparterre statt. 
  

Die Firmanden vom Intensivjahr 
sind in den letzten Vorbereitungen für ihre Firmung. 
An einem letzten Gruppenabend treffen Sie sich mit 
ihrem Firmspender Abt Christian vom Kloster Engel-
berg am Mittwoch, 29. April um 20.00 Uhr, im Pfarrei-
zentrum Hofstettli. Wir freuen uns alle auf die Be- 
gegnung mit ihm. Das Firmleiterteam 
  

Voranzeige Sunntigsfiir «i dä Chilä» 
Am Sonntag, 3. Mai, 10.30 Uhr, feiern wir wieder einmal 
eine Sunntigsfiir in der Pfarrkirche. Junge MusikantInnen 
spielen in einer eigenen Band. Alle Familien mit kleinen 
und grossen Kindern sowie alle anderen Pfarreimitglieder 
sind herzlich eingeladen! 
  

MinistrantInnen-Wochenende 
Die MinistrantInnen besuchen am 6. und 7. Juni 
Konstanz. Die Anzahl der freien Plätze ist auf 20 Personen 

beschränkt. Der Anmeldeflyer sollte den Haushalten zu-
geschickt werden andernfalls melden Sie sich beim Pfarr-
amt. Anmeldeschluss ist der 6. Mai. Jan Euskirchen 
  
Gott, der «Herr über Leben und Tod» 

hat zu sich gerufen: 
• Maria Nussbaumer, Mattliweg 4b, Alosen 

† 1. März im Alter von 89 Jahren 
• Rita Nussbaumer, Kirchmattstr. 1, Oberägeri 

† 1. März im Alter von 57 Jahren 
• Hans Arnold, Seestr. 6, Oberägeri 

† 3. März im Alter von 82 Jahren 
• Rosmarie Schibli, Warthstr. 2, Morgarten 

† 5. März im Alter von 71 Jahren 
• Frieda Rogenmoser, Mitteldorfstr. 35a, Oberägeri 

† 10. März im Alter von 87 Jahren 
• Adelheid Nussbaumer, Breiten 6, Oberägeri 

† 21. März im Alter von 95 Jahren 
• Anna Betschart, Küfergasse 1, Oberägeri 

† 31. März im Alter von 87 Jahren 
Gott, schenke Du unseren lieben Verstorbenen Licht 
und Heil im neuen Leben. 
  

Vom Teilen mitteilen 
Kollekten März 

01.  Die Dargebotene Hand Fr. 508.40 
08.  Fastenopfer «Guatemala» Fr. 549.45 
15.  Fastenopfer «Guatemala» Fr. 759.85 
22.  Fastenopfer «Guatemala» Fr. 681.70 
29.  Fastenopfer «Guatemala» Fr.  2’928.20 
29.  Suppentag  Fr. 812.65 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre  
Donnerstag, 23. April / Montag, 27. April, 09.00 Uhr; 
Kontaktperson: Katharina Iten, Tel. 041 752 06 74 
Rückbildungsturnen im Pfarreizentrum  
Montag, 20. April und Montag, 27. April, 17.30 Uhr 
Geburtsvorbereitung  
Montag, 27. April, 19.00 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli 
Bienen «More than honey»  - Vortrag und Film  
Donnerstag, 30. April, 19.00 - ca. 22.00 Uhr, Pfrund- 
haus, Maria Theresia Stube; Auskunft und Anmeldung 
bis 29. April an Silvie Hächler, Tel. 041 750 01 01 
Besuch der Fischzucht im Sattel  
Dienstag, 12. Mai, 18.15 Uhr, PP Maienmatt; Auskunft 
u. Anmeldung an Sonja Holdener, Tel. 041 750 66 48 
  

Frohes Alter 
Film-Nachmittag mit Kaffee und Kuchen  
Mittwoch, 29. April, 14.00 Uhr, Pfarreizentrum; 
Franz Wiederkehr zeigt seinen Film «Mit Adleraugen 
durchs Bergrevier»; herzlich willkommen! 
Mittagsclub - Restaurant Hirschen  
Freitag, 1. Mai, ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis 
09.00 Uhr an Madeleine Kühne, Tel. 041 750 39 02

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
Tel. 041 757 00 80 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
Internet: www.pfarrei-menzingen.ch 
Bürozeiten Pfarreisekretariat: 
Montag: 08.30 - 11.30 / 15.00 - 18.00 
Dienstag - Donnerstag: 08.30 - 11.30 
Martin Gadient, Gemeindeleiter 041 757 00 80 
• P. Albert Nampara SVD, Priester 041 749 47 76 
• Bettina Kustner, Pastoralassist. i.A. 041 757 00 85 
• Brigitta Spengeler, Sekretariat 041 757 00 80 
• Castor Huser, Sakristan 041 755 16 68 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 18. April 
09.30 Wortgottesfeier mit Kommunion 
16.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit Martin 

Gadient in der Luegeten-Kapelle 
  
Sonntag, 19. April 
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit Martin 

Gadient 
  
Mittwoch, 22. April 
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion in der  

Luegeten-Kapelle  
  
Donnerstag, 23. April  
09.30 Wortgottesfeier in der St.-Anna-Kapelle;  

anschl. Kaffee im Vereinshaus  
  
Samstag, 25. April 
09.30 Eucharistiefeier; Jahrzeit für Albert Zürcher-

Burri  
16.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi in der 

Luegeten-Kapelle  
  
Sonntag, 26. April  
10.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi  
  
Mittwoch, 29. April  
10.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle  
  
Donnerstag, 30. April  
09.30 Wortgottesfeier in der St.-Anna-Kapelle;  

anschl. Kaffee im Vereinshaus  
  
Samstag, 2. Mai  
09.30 Eucharistiefeier  
09.30 Kleinkinderfeier, St.-Anna-Kapelle 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi in der 

Luegeten-Kapelle; Predigt Martin Gadient 
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Rosenkranz 
Täglich um 16.30 Uhr in der Luegeten-Kapelle 
 
Kirche Finstersee 
Nächster Gottesdienst 
Sonntag, 3. Mai, 08.45 Uhr; Eucharistiefeier mit Pater 
H. Hänggi 
  
Kollekten 
19.4.: Diözesanes Opfer 
26.4.: Verein Gassenarbeit, Luzern 
  
Unsere nächsten Taufsonntage 
24. Mai /  21. Juni / 26. Juli / 30. August / 13. Septem-
ber / 1. November / 8. November (11.30 Uhr) / 29. No-
vember (jeweils 11.15 Uhr) 
Anmeldungen nimmt das Pfarreisekretariat gerne entge-
gen. Das Taufgespräch fi ndet nach Terminvereinbarung 
bei den Taufeltern statt.  
  

MITTEILUNGEN 

Die Firmanden reisen nach Rom 
Vom 23. - 26. April sind 26 Firmanden unseres Firm-
weges Menzingen-Neuheim in Rom unterwegs. In der 
«ewigen Stadt» sind sie auf den Spuren von Petrus 
und Paulus sowohl auf der Via Appia wie auf den gro-
ssen historischen Plätzen Roms und des Vatikans als 
junge Pilger auf Entdeckungstour. Wir wünschen Ihnen 
eindrückliche, erlebnisreiche Tage! 
Das Pfarreiteam 
  

«Jesus lädt uns alle ein» 
Am Weissen Sonntag sind 21 Erstkommunion dieser 
Einladung gefolgt. Nach dem feierlichen Einzug in Be-
gleitung der Musikgesellschaft durften wir zusammen 
Gottesdienst feiern und schliesslich auf den besonde-
ren Tag für unsere Kinder und ihre Familien anstossen. 
 

Kleinkinderfeier 
Die nächste Feier ist am Samstag, 2. Mai um 09.30 
Uhr in der St.-Anna-Kapelle. 
Eingeladen sind Kleinkinder bis ins Kindergartenalter in 
Begleitung vom Mami, Papi, Grosseltern, Gotti oder 
Götti.  
Die Vorbereitungsgruppe freut sich auf euch!  
  

Voranzeige Schätze des Lebens: 
«DIE SCHATZSUCHE IM ZAUBERWALD» 
Ein Angebot für junge Familien 
Sonntag, 03. Mai 2015, 14.00 bis 17.00 Uhr 
Wälder gibt es bei uns zum Glück noch viele – und ei-
ner ist schöner als der andere – doch welches ist nun 
der Zauberwald? Denn genau in diesem sei ein kostba-
rer Lebensschatz vergraben, und dies schon seit langer, 
langer Zeit…..(lesen Sie weiter unter Neuheim) 
  

Goldene Hochzeit 2015 
Bischof Felix lädt auch dieses Jahr all jene Paare zu ei-
nem Festgottesdienst ein, welche dieses Jahr ihre gol-
dene Hochzeit feiern können. Der Gottesdienst mit an-
schliessendem Apéro fi ndet am Samstag, 5. September 
2015 in der Dreifaltigkeits-Kirche in Bern statt. Alle 
«goldenen Paare» mögen sich doch dieses Datum be-
reits jetzt reservieren. Detaillierte Informationen folgen 
im Sommer. 

Frauen Menzingen 
Oswald - Betriebsbesichtigung  
Wir haben die Gelegenheit, die Firma Oswald in Stein-
hausen zu besichtigen und dabei einen Einblick in die 
Produkteentwicklung, Mischerei, Abfüllerei und Spedi-
tion zu bekommen und vielleicht auch das eine oder 
andere Produktionsgeheimnis zu erfahren. 
Auch Gaumenfreuden werden nicht zu kurz kommen. 
Es besteht auch die Möglichkeit, Produkte direkt im 
Oswald-Laden zu kaufen. 
Donnerstag, 30. April, 8.30 bis ca. 11.15 Uhr / Hin-
terbergstr. 54, Steinhausen 
Männer sich herzlich willkommen. Teilnehmerzahl ist 
beschränkt. 
Kosten: Fr. 7.-, Nichtmitglieder Fr. 12.- 
Anmeldung bis Mittwoch, 22. April an Tanya Best, 041 
760 97 77, ctbest@bluewin.ch 
  
Besichtigung der Chäs-Hütte Rust in Walchwil  
Während einer ca. einstündigen Führung durch die 
modern eingerichtete Käserei am Zugerberg erhalten 
wir Informationen über die eigens hergestellten Milch-
spezialitäten und die Herstellung und Lagerung von 
Käsen. Anschliessend Apéro mit Käsedegustation. 
Samstag, 2. Mai, 9.15 bis ca. 11.30 Uhr / Besamm-
lung Parkplatz Schützenmatt 
Männer und Kinder sind herzlich willkommen. Teilneh-
merzahl beschränkt. 
Kosten: Fr. 17.-, Nichtmitglieder Fr. 25.-, Kinder Fr. 14.- 
(inkl. Apéro) 
Anmeldung bis Donnerstag, 30. April bei Gabi Ueber-
bach, 041 755 27 91, gabi.ueberbach@gmx.ch 
  
  

Famililebrugg / Filmabend 
Ein «kleines» Kinoerlebnis für die Erwachsenen. Wir 
geniessen einen guten Film bei Popcorn und Geträn-
ken. 
Folgende Filme stehen zur Auswahl: «Zwei an einem 
Tag», «The Broken Circle» oder «Intouchables». 
Die Mehrheit entscheidet an diesem Abend, welcher 
Film geschaut wird. 
Freitag, 1. Mai, 19.30 Uhr im Luegisland, Finstersee 
Kosten: Fr. 10.- pro Person, inkl. Getränke und Pop-
corn 
Anmeldung bis Mittwoch, 29. April bei Martina Staub, 
041 755 10 63, staubli84@gmx.ch 
  
 

Seniorenkreis
Jass- und Spielnachmittag 

Am Mittwoch, 22. April um 14 Uhr treffen sich interes-
sierte Seniorinnen und Senioren zum gemütlichen Jas-
sen und Spielen im Zentrum Luegeten. 
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Dorfplatz 13
6345 Neuheim
Tel. 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat:
Montag, Dienstag, Freitag von 8.00 bis 11.00 Uhr 
übrige Zeit je nach Anwesenheit der Seelsorgerin 
• Dorothea Wey, Pastoralassistentin, 041 755 25 30

dorothea.wey@pfarrei-neuheim.ch 
• Martin Gadient, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
• Irmgard Hauser, Religionspädagogin, 041 755 25 12 
• Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
• Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 18. April 
18:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss

Orgel: Rosmarie Ott 
Sonntag, 19. April
3. Sonntag der Osterzeit 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss

Orgel: Rosmarie Ott
Opfer: Arbeit mit diözesanen Räten 

11:30 Taufe von Dario Häusler 
Donnerstag, 23. April 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Samstag, 25. April 
18:00 Eucharistiefeier mit Pater Marius Stapfer 

Orgel: Regula Wittwer
Flöte: Zita Annen
Gestiftete Jahrzeit für
Rösli und Ambros Gisler-Bischof
Elisabeth Huwyler-Kaufmann
Sven Huwyler, Anita Güdel-Huwyler 

Sonntag, 26. April 
4. Sonntag der Osterzeit 
09:00 Eucharistiefeier mit Pater Marius Stapfer

Orgel Regula Wittwer
Flöte: Zita Annen
Opfer: Lungenliga 

Dienstag, 28. April 
14:30 Dankesgottesdienst der Erstkommunikanten 

mit Irmgard Hauser und Dorothea Wey 
Donnerstag, 30. April 
09:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg

anschliessend Pfarreikaffee 
Samstag, 2. Mai 
18:00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 3. Mai 
10:15 Eucharistiefeier 

Familiengottesdienst mit der 
Sunntigsfi irgruppe  

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Erstkommunikanten 
Wir danken Irmgard Hauser und allen Mithelfenden für 
die tolle Vorbereitung und Begleitung der Erstkommu-
nionkinder. Ein herzliches Dankeschön gehört auch der 
Blaskapelle, die die Kinder in die Kirche begleitet hat. 
Zum Dankesgottesdienst, am Dienstag 28.4. 
um 14.30 Uhr, können die Kinder die Sachen mitbrin-
gen, die sie gerne segnen lassen. Zu dieser Feier sind 
auch die Eltern und Grosseltern herzlich eingeladen. 
  

Romreise unserer Firmanden 
Vom 23. bis 26. April reisen unsere Firmanden für vier 
Tage nach Rom. Sie werden in der ewigen Stadt viele 
spannende und interessante Eindrücke sammeln kön-
nen. Begleitet werden sie von unserem Firmteam  (Irm-
gard Hauser, Dorothea Wey und Martin Gadient). Wir 
wünschen ihnen unvergessliche Tage und freuen uns, 
wenn sie gesund und munter am Sonntag wieder zu-
rückkehren.  
  

Unihockey-Turnier der Ministranten 
Am 3. Mai treffen sich Ministranten aus dem ganzen 
Kanton Zug zu einem Unihockey-Turnier in der Sport-
halle Schönenbühl in Unterägeri. Auch aus Neuheim 
werden zwei Mannschaften dabei sein. Wir wünschen 
viel Spass, bereichernde Begegnungen mit andern Mi-
nistranten und ein faires Turnier! 
  

Senioren «Wanderclub Linde» 
Hallwilersee 

Dienstag, 21. April 
• Treffpunkt: 8.00 Uhr Parkplatz bei der alten Post 
• Wanderzeit: ca. 3.5 Std 
• Anmeldung bei Urs Meyer, Tel. 079 447 07 59 oder 

urs.meyer@datazug.ch 

Foto der letzten Wanderung 
  

Seniorennachmittag 
Von der Postkutsche zum Autobus 

Dienstag, 28. April, 14 Uhr im Chilemattschulhaus 

  
Die Schatzsuche im Zauberwald 
Sonntag, 3. Mai, 14 bis 17 Uhr 

(Beginn des Textes unter Menzingen) ..........Das Beson-
dere an unserer vierten Schatzsuche: Knut, der Gold-
gräber, ist auch dabei.... So ist uns das Finden dieses 
kostbaren Gutes schon fast sicher! 
Gross und Klein ist zu diesem erlebnisreichen Nachmit-
tag eingeladen: Zusammen wollen wir den Schätzen 
des Lebens auf die Spur kommen und ihnen in unseren 
Herzen Raum geben. 
Treffpunkt: Vereinshaus, Menzingen 
Und dann: Schatzsuche im Zauberwald 
Reine Wanderzeit: ca. 1 Std. 
Mitnehmen: Trinkfl asche, wettertaugliche Kleidung. 
Anmeldung und Infos: Yvonne Weiss, Familienpastoral 
yvonne.weiss@pfarrei-menzingen.ch 041/750 18 16 
Achtung: Bei ganz schlechter Witterung fi ndet die 
Schatzsuche nicht statt. 
(Fotos bisherige Schatzsuche siehe www.pfarrei-neu-
heim.ch/familienpastoral.html) 
  

Knirpsenkafi  
Dienstag, 28. April, 

Treffpunkt für Eltern mit Babys und Kleinkindern von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Pfarreitreff. 
Bei schönem Wetter treffen wir uns auf dem Spielplatz 
beim Kleinschulhaus. 
  

Luegeten 
Zentrum für Pfl ege und Betreuung 

sucht freiwillige Mitarbeiter für die Begleitung von Be-
wohnerinnen und Bewohner beim Turnen, Singen, Spa-
zieren, Werken, beim Lotto, Jassen und Feiern von Fes-
ten. Sind Sie bereit, Zeit, Aufmerksamkeit und 
Abwechslung zu schenken? Dann kontaktieren Sie bit-
te: Frau Sabrina Schnyder, Leitung Aktivierung, Tel. 
041 757 11 52, aktivierung@luegeten.ch 
Luegeten, Zentrum für Pfl ege und Betreuung, Luege-
tenstrasse 10, 6313 Menzingen, www.luegeten.ch 
  

Vorankündigung 
• Donnerstag, 7. Mai, 19.30 Uhr

Maiandacht der Frauengemeinschaft
in der Pfarrkirche Neuheim 

• Sonntag, 10. Mai 19.30 Uhr
Maiandacht in der Bartholomäuskapelle, Edlibach 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
Seelsorge  
Thomas Schneider, Pfarrer, 041 790 11 52 
Email: thomas.schneider@pfarrei-risch.ch 
Rolf Schmid, 041 370 87 06 
Sekretariat  
Ursi Stocker, ursi.stocker@pfarrei-risch.ch 
Miriam Di Perna, miriam.diperna@pfarrei-risch.ch 
Öffnungszeiten  
Mo-Fr vormittags, Do nachmittags 

GOTTESDIENSTE 

* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Samstag, 18. April 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Martin 

Kovarik, Orgel* 
Sonntag, 19. April  - Erstkommunion  
10.30 Erstkommunion in Risch mit mvr, Eva & Martin 

Kovarik, Violine & Orgel, anschl. Apero* 
Montag, 20. April 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Donnerstag, 23. April  - Hl. Georg  
19.00 Rosenkranz in Risch 
19.30 Hl. Messe in Risch** 
Samstag, 25. April  - Hl. Markus  
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Edwin 

Weibel, Orgel** 
Sonntag, 26. April 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Franziska Meyer, 

Querflöte, Pirmin Setz, Percussion & Edwin 
Weibel, Orgel** 

Montag, 27. April - Hl. Petrus Kanisius 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Donnerstag, 30. April  - Hl. Pius V.  
19.30 Hl. Messe in Risch** 
Samstag, 02. Mai - Hl. Athanasius 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern* 
Sonntag, 03. Mai 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Panflötenduo 

Henseler & Mazenauer, anschl. Sunntigskafi* 
  
Kollekten 
18. - 19. April: Blindenschule Baar 
25. - 26. April: Josefs-Opfer  
02. - 03. Mai: Frauenhaus Luzern  
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 26. April, 10.30, Risch  
Robert Meyer-Niederberger 
  
Taufen 
Leona Knüsel 
Fiona Raffaela Blaser 
Daria Schärli 
Yven Janis Haag 
Maya Choudhry 
Amber Choudhry 
David Stutz 
  

Erstkommunion 
«Brot des Lebens» 

Am Sonntag, 19. April, empfangen im 10.30-Got-
tesdienst 20 Erstkommunion-Kinder aus Risch, Buonas 
und Holzhäusern in der Rischer Pfarrkirche zum ersten 
Mal die Hl. Kommunion. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle Anwesenden ganz herzlich zum Apero 
in der Rischer Stube eingeladen. 
  

Jahrestreffen der Räte 
Der Kirchenrat trifft sich zum jährlichen Gedankenaus-
tausch am Montag, 27. April, um 18.30 mit den 
Mitgliedern vom Pfarreirat Rotkreuz und Pfarreiteam 
Risch. 
  

Sola15-Infoabend 
Alle Sommerlager-Teilnehmer und Interessierte treffen 
sich am Dienstag, 28. April, 19.30 in der Rischer 
Stube zum Infoabend über unser Jubiläumslager in 
Kitzbühel. 

Monatspunkt 
«Zuger Lebenswasser» 

Am Mittwoch, 29. April, werfen wir einen Blick hin-
ter die Kulissen der bekannten Zuger Distillerie Etter. 
Der in Rotkreuz aufgewachsene Geschäftsleiter Gabriel 
Galliker-Etter wird uns durch diesen kurzweiligen 
Abend führen. Abfahrt mit der S1 um 19.09 ab Bahn-
hof Rotkreuz. Beginn: 19.30 bei der Distillerie Etter 
Söhne AG, Chollerstr. 4, 6300 Zug. Weitere Infos siehe 
Pastoralraum Zugersee (nächste Seite). 
  

Frauenkontakt Risch 
• FKR Nordic Walking-Kurs  
Mittwoch, 29. April, 09.00 
Anmeldung an: kurse@fkr-risch.ch oder Doris Sidler, 
041 790 59 69 
• FKR Seniorenjass  
Donnerstag, 30. April, 14.00, Rischer Stube 
• FKR Sunntigskafi  
Sonntag, 03. Mai, 11.30, Rischer Stube 
• CJE Chinder-Fiir «Kleine Helden»  
Mittwoch, 06. Mai, 15.00, St. Verena Risch, anschl. 
Zvieri 
• FKR Vereinsreise nach St. Gallen  
Samstag, 09. Mai. Anmeldung an: kurse@fkr-risch.ch 
oder Doris Sidler, 041 790 59 69 

Tel. 041 790 11 74 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
Homepage: www.pfarrei-meierskappel.ch 
 
Eucharistiefeier (E) / Kommunionfeier (K) 
  
Samstag, 18. April 
18.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
Donnerstag, 23. April 
09.00 Gottesdienst (K) Rainer Groth 
Sonntag, 26. April, Erstkommunion 
10.00 Festgottesdienst  (E) mit Thomas Schneider 

und Rainer Groth; musik. begleitet von Nicola 
Brügger, Querflöte und Simon Witzig, Orgel; 
die Musikgesellschaft Meierskappel spielt vor 
und nach dem Gottesdienst, anschl. Apéro 

Donnerstag, 30. April 
09.00 Gottesdienst (K) Rainer Groth; anschl. Kafi-

Treff  
Sonntag, 3. Mai 
09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider; musika-

lisch begleitet vom Kirchenchor Risch  
  

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Samstag, 18. April, 18.15  
Gestiftete Jahrzeit für Jakob und Martha Schwarzen-
berger-Schelbert und Sohn Pius Schwarzenberger, 
Schönheim 
Sonntag, 3. Mai, 09.15  
Gestiftete Jahrzeiten für Josefine und Jakob Knüsel-
Sidler; Josy und Kandid Koller-Schüpfer; Paul Koller-
Brülhart und Eltern und Geschwister 
  
  

Erlebnis-Nachmittag für  
Seniorinnen und Senioren 

Dienstag, 5. Mai, 13.30 bis ca. 17.00 Uhr  
Besuch des Seleger Moor Parks in Rifferswil 
Auskunft und Anmeldung bis am Donnerstag, 
30. April bei Anita Boschi, Tel. 041 790 13 47  
(nachmittags) oder Email boschis@bluewin.ch 
  

Unsere Erstkommunikanten 2015 
Jan Behrens Saphira Lütenegger 
Tim Britschgi Noah Risi  
Simon Dilger Giuseppe Rust 
Lars Gander Yara Strickler   
Alexis Grau Vivienne Vorburger  
Olivia Kirschenhofer Timo Weber  
Ramon Knüsel Yannis Wittwer  
  
Wir wünschen allen Erstkommunikanten und Erstkom-
munikantinnen einen wunderschönen und erlebnisrei-
chen Festtag! 
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83 – Fax 041 790 14 55 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 

GOTTESDIENSTE 

3. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag, 19. April  
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid 
11.15 Taufe von Nevin Joel Odermatt  
Montag, 20. April 
09.00 Rosenkranz 
Mittwoch, 22. April 
09.00 Eucharistiefeier 
  
4. Sonntag der Osterzeit  
Samstag, 25. April  
18.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid  
Sonntag, 26. April  
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Marco Riedweg  
Montag, 27. April  
09.00 Rosenkranz  
Mittwoch, 29. April  
09.00 Eucharistiefeier  
19.30 Monatspunkt  
Freitag, 1. Mai  
07.30 Schülergottesdienst  
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Freitag 
Besinnung – Begegnung  
17.00 Mittwoch, 22. April (Maria Villiger)  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
19.4. Diözesanes Kirchenopfer für die Arbeit  
 mit Räten,Kommissionen + Arbeitsgruppen 
25./26.4. Kirche in Not 
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 19. April, 10.15   
Erstes Jahresgedächtnis für Josef Nietlispach-Brückler; 
Gedächtnisse für Rosmarie und Bernhard Röllin-Köpfli; 
für Martin Wiederkehr 
Samstag, 25. April, 18.15  
Dreissigster für Anna Annen-Knüsel; Erstes Jahresge-
dächtnis für Nina Wyss-Bühlmann; Gestiftete Jahrzeit 
für Meinrad Wyss-Bühlmann 

Wir nehmen Abschied 
Am 6. April ist Franz Ming-Niederberger im 91. Lebens-
jahr zu seinem Schöpfer heimgekehrt. Er möge bei Gott 
den ewigen Frieden finden. Den Angehörigen entbieten 
wir unsere herzliche Anteilnahme. 
  

Schülergottesdienst 
Freitag, 1. Mai, 07.30 Thema «Gott danken»  
Alle Schülerinnen und Schüler, besonders die Erstkom-
munionkinder, Eltern und Lehrpersonen sind zu diesem 
Gottesdienst herzlich eingeladen!   
  

Herzlichen Dank! 
Aus vielen Körner gibt es Brot, aus vielen Trauben gibt es 
Wein, aus vielen Menschen wird Gemeinschaft und keiner 
bleibt allein. Dies war nicht nur das Thema unserer Erst-
kommunion, sondern diese Gemeinschaft durften wir 
auch während der Fastenzeit, über Ostern und am Wei-
ssen Sonntag erfahren. 
Viel Arbeit ist dabei von unseren ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern geleistet worden. Sei es am Suppentag, 
dem Palmbinden, beim Einpacken und Verteilen der Fas-
tenopferunterlagen und Osterbriefe, beim Kreuz drehen, 
als Sängerinnen und Sänger oder bei den Kirchenkaffees 
und Apéros. 
Ihnen allen ein grosses und herzliches Dankeschön. 
 Roger Kaiser 
  
Familientreff – Chrabbel und Fröschli 

Montag, 27. April, 09.30–11 Uhr  
Für Kinder von Geburt an bis zur Spielgruppe. 
Wendelinstube und Si.zimmer 6, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft: Daniela Marty, danibaumi@hotmail.com 
  

Frauengemeinschaft - Besuch  
Gärtnerei Schwitter  

Donnerstag, 23. April  
Treffpunkt: 13.40 beim Kiosk Bahnhof  
Abfahrt: 13.49,  Rückreise:  16.37 
Anmelden bis 21. April bei Brigitte Vaderna-Jud, 
bvaderna@bluewin.ch,  041 790 29 49  

  
  

Unsere Erstkommunikanten 
 

Öffnungszeiten 
Während der Schulferien bis 24. April ist das Pfarr-
amtssekretariat jeweils am Morgen von 9–11.30 Uhr 
geöffnet. 
  

Frohes Alter - Seniorennachmittag 
Samstag, 2. Mai, 14.00, reformierte Kirche  
mit dem Akkordeon-Orchester Risch-Rotkreuz  
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE  

«Zuger Lebenswasser»  
Mittwoch, 29. April, 19.30 Uhr  bei der Distillerie 
Etter Söhne AG, Chollerstrasse 4, Zug  
Wir werfen einen Blick hinter die Kulissen der bekannten 
Zuger Distillerie und können anschliessend noch das «Le-
benswasser» degustieren. 
Abfahrt mit der S1 um 19.09 ab Bahnhof Rotkreuz. 
  

Internationale Zuger Orgeltage 
Eröffnungskonzert mit Panflöte und Orgel 
Sonntag, 3. Mai, 19.30,  Kath. Pfarrkirche Rotkreuz  
  
Wallfahrt nach Einsiedeln 13./14. Mai 

Gemeinsame Wallfahrt der Pfarreien Risch-Rotkreuz-
Meierskappel. 23.30 Uhr: Start Fusswallfahrt St. Wen-
delin Holzhäusern; Ab 5.45 Uhr Car bis Raten, danach 
Fusswallfahrt. Gottesdienst um 11 Uhr in der Studen-
tenkapelle. Anmeldeformulare liegen auf. 
  
Pfarreireise Romantischer Mittelrhein 
Montag, 31. August – Freitag, 4. September   
Besuch Wallfahrtskirche St. Hildegard von Bingen, Städte 
wie Trier, Mainz und Speyer und andere historische Orte. 
Ausschreibung und Anmeldungen liegen in den Kirchen 
und im Pfarramt auf. Anmeldung bis 22. Mai  
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Notfallnummer    079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten  
Gemeindeleitung  
• Christian Kelter 041 784 22 80  
Sekretariat      041 784 22 88  
Seelsorge, Diakonie   
• P. Jean-Uriel Frey 041 784 22 88  
• Simone Zierof 041 784 22 85  
• Tobias Zierof 041 784 22 82  
• Vreni Schuler 041 780 83 47  
Religionsunterricht  
• Margot Beck 041 784 22 83  
• Judith Grüter 041 910 56 76  
• Andrea Huber 041 784 22 82  
• Dominik Isch 041 784 22 84  
• Romina Monferrini 041 784 22 87  
• Michaela Otypka 041 781 12 50  
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 18. April 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Predigt mit 

Pater Jean-Uriel Frey 
  
Sonntag, 19. April 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Predigt mit 

Pater Jean-Uriel Frey 
  
Dienstag, 21. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 22. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 23. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 24. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 25. April 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Pater Jean-

Uriel Frey 
 Predigt: Urban Camenzind, Diakon 
  

Sonntag, 26. April 
09.30 Pfarrkirche - Weggottesdienst mit Pater 

Jean-Uriel Frey 
 Predigt: Urban Camenzind, Diakon 
 Kinderbetreuung während dem Gottes-

dienst  
20.00 ref. Kirchenzentrum - Taizé-Gebet  
  
Dienstag, 28. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
  
Mittwoch,29. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 30. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 1. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob  
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
16.30 Pfarrkirche  - Anbetung im Gebetsraum 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 2. Mai 
16.00 Pfarrkirche - Chnöpflifiir  
  
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 25. April, 17.00  
2. Gedächtnis für Alfred Niederberger, Lindenpark 1 
  

Hochzeit 
Weinrebenkapelle, 2. Mai  
14.00 Uhr Adrian Lechmann und Corinne Eigensatz 
  

  
Durch die Taufe wurde im März in un-

sere Pfarrgemeinde aufgenommen 
Ayleen Ciara Weibel, Tochter von Marco und Nata-
lie, geb. Puippe 
Gian Reto Vonwyl, Sohn von René Wyss und Andrea 
Vonwyl 
  
Diözesanes Kirchenopfer vom 18./19. 

April für die Arbeit mit den Räten, 
Kommissionen und Arbeitsgruppen 

Bischof Felix Gmür arbeitet mit beratenden und aus-
führenden Gremien zusammen. Der Seelsorgerat, der 
Priesterrat und der Rat der Diakone und 
Laientheologen/-innen beraten den Bischof in unter-
schiedlichen Themen und Aufgaben. Herzlichen Dank. 
  

Kollekte vom 25./26. April für das 
Kloster Heiligkreuz in Cham 

Zu der Schwesterngemeinschaft gehören über fünfund-
siebzig Schwestern, die im Mutterhaus Heiligkreuz le-
ben. Die Gemeinschaft gründet auf dem Glauben an 
den dreifaltigen Gott. Ihn bringt sie in der Eucharis-
tiefeier und dem Stundengebet täglich zur Sprache. So 
wie es die benediktinische Lebensweise vorsieht, prä-
gen Gebet und Arbeit den Alltag der Gemeinschaft. 
Herzlichen Dank. 
  

Kollekten Februar / März 
Diözesanes Kirchenopfer 358.75 
Blauring Hünenberg  458.95 
Kollegium St. Charles  250.00 
Caritas Schweiz: Syrien  1’021.25 
Caritas Schweiz: Nordirak 491.95 
Kirche in Not  999.20 
Denk an Mich  593.60 
 
Herzlichen Dank für Ihre Spenden. 
  

Gottesdienst mit Kinderbetreuung 
Beim Weggottesdienst am 26. April ist wieder 
Kinderhüeti. Babys und Kleinkinder werden während 
des Gottesdienstes von erfahrenen Blauringleiterinnen 
betreut. Da sich das Pfarreiheim im Umbau befindet, 
findet die Kinderhüeti in den Räumen des Blaurings 
statt. Die Blauringleiterinnen erwarten Ihre Kinder ab 
9.15 Uhr vor dem Pfarreiheim. 
  

Goldene Hochzeit 2015 
Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, wird auch im 2015 
diejenigen Paare einladen, welche dieses Jahr das Jubi-
läum der «Goldenen Hochzeit» feiern dürfen. Bei die-
ser Feier danken wir Gott für diese Gnade und beten 
für weitere glückliche Jahre. 
Der Festgottesdienst wird stattfinden am: 
Samstag, 5. September 2015 um 15.00 Uhr in 
der Dreifaltigkeits-Kirche in Bern  
  
Paare, welche an dieser Feier teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bei uns im Pfarreisekretariat. 
  

  
Glutenfreie Hostie 

Wir haben bei uns in der Pfarrei glutenfreie Hostie für 
den Gottesdienst. Bei Bedarf melden Sie sich bitte im 
Pfarreisekretariat oder vor dem jeweiligen Gottesdienst 
in der Sakristei.  

BITTE UMBLÄTTERN! 

Auf der nächsten Seite geht’s weiter... 
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Rückblick Palmsonntag 

Unzählige Stechpalmenblätter wurden am Mittwoch 
vor Palmsonntag von kleinen und grossen Händen auf-
gefädelt. Mit Gartenhandschuhen ausgerüstet kamen 
fast 50 Erstkommunionkinder mit ihren Geschwistern, 
Eltern und Grosseltern auf den Kirchplatz um ihren 
persönlichen Palmbaum zu gestallten. Bunte Bänder, 
glänzende Äpfel und grüne Sträusse verzierten die 
Palmbäume. Bei einem Quiz erfuhren die Kinder inter-
essantes zum Einzug Jesu in Jerusalem. Diese Jesusge-
schichte konnten sie am Palmsonntag erleben, als sie, 
wie die Menschen damals, mit ihren Palmbäumen die 
Prozession begleitet haben. Eindrücklich schmückten 
die Palmbäume die Kirche während des Gottesdienstes 
und jetzt sicher viele Gärten und Balkone in unserem 
Dorf. Die Palmbäume erinnern uns daran, wie P. Uriel 
am Ende des Gottesdienstes sagte, dass Jesus auch zu 
Hause, in der guten Stube, einzieht. Wir wünschen al-
len Erstkommunionkindern mit ihren Familien noch 
eine gute Vorbereitungszeit! 
  

Kontakt Hünenberg 
Krabbeltreff  
Mütter-/Väterberatung  
Erzählkaffee  
Kultureller Ausflug nach St. Gallen am 5. Mai  
Info und Anmeldung: Karin Lobsiger 041/781 
29 38,  blackswan@datazug.ch  
siehe www.kontakthuenenberg.ch / KONTAKT-HEFT 
  

Kreis der Gemütlichen 
Spielnachmittag  
Do, 30. April um 14.00 Uhr im Lindenpark  
Wir laden Sie ab 14.00 Uhr herzlich zu Spiel, Spass, 
Geselligkeit und einem feinen Zvieri im Lindenpark ein. 
Reservieren Sie sich diesen Nachmittag. 

Was wäre wenn wir dem Heiligen 
Geist mehr vertrauen würden? 

Als Heilig-Geist-Pfarrei begeben wir uns im Jubiläums-
jahr auf Spurensuche: Wie könnte unser Leben ausse-
hen, wenn wir uns mehr vom Heiligen Geist führen und 
beschenken liessen? 
An sechs Mittwochabenden spüren wir dem Patron 
unserer Kirche etwas intensiver nach.Das Seminar bie-
tet allen Teilnehmenden eine Chance, ihr Leben auf 
neue Weise aus dem Geist Jesu und seiner Kraft zu ge-
stalten. Es ist keine Anmeldung erforderlich. Sie kön-
nen an einem, zwei, drei, … Abenden teilnehmen. In 
den Gottesdiensten vom Wochenende 25./26.4.15 
wird Diakon Urban Camenzind eine Einführungspredigt 
zum Seminar halten. Herzlich Willkommen! 
Themen der Seminarabende (jeweils mittwochs , 20.00 
bis 22.00 Uhr) 
29.04.2015 (in der Kirche): Die Jünger Jesu vor und 
nach Pfingsten – was macht den Unterschied aus? Und 
was könnte das für uns bedeuten? 
06.05.2015 (im Einhornsaal): Der Heilige Geist 
führt das Werk Jesu auf Erden weiter 
13.05.2015 (im Einhornsaal): Glauben heisst ver-
trauen – IHM und uns mehr zu-trauen 
20.05.2015 (im Pfarreiheim): Sich mehr führen und 
beschenken lassen 
27.05.2015 (im Pfarreiheim): Der Heilige Geist, oft 
auch ein unbequemer Gast 
03.06.2015 (im Pfarreiheim): Mehr zur Ehre Gottes 
leben - Mit mehr Kraft und Zuversicht in die Zukunft 
gehen 
Referenten: Diakon Urban Camenzind-Herzog 
und Matthias Willauer 
 

  
  

Pfarreifest „40 Jahre Heilig Geist“ - 
„Kirche in Bewegung“ 

Am Pfingstwochenende 22./23./24. Mai ist unsere Kir-
che in Bewegung: 
Freitagabend, 22.5.: Disco im Jugi mit DJ Rednose 
Samstagabend, 23.5.: Theater: „KIKI VAN BEETHO-
VEN“. Zwei verschiedene Generationen und eine zufäl-
lige Begegnung, die berührt, amüsiert und provoziert. 
Pfingstsonntag, 24.5: Festgottesdienst, anschlie-
ssend Apéro und gemeinsames Mittagessen im Fest-
zelt mit Unterhaltung für Jung und Alt, u.a. durch die 
Superhaasen! 
Der Flyer mit dem detaillierten Programm liegt in der 
Kirche Heilig Geist auf. Sie finden ihn nächste Woche 
auch in Ihrem Briefkasten als Einladung an alle Bewoh-
nerinnen und Bewohner von Hünenberg! 
Wir freuen uns auf Sie!  
OK und Pfarreiteam 
  

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB 

Samstag, 18. April 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 19. April 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer für die Arbeit mit 
den Räten 

  
Werktage vom 20. - 24. April 
Mo 16.00 Rosenkranz 
Di 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung bis 10.30 
  
Samstag, 25. April 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 26. April 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
Kollekte: Weltjugendtag 
  
Werktage vom 27. April - 1. Mai 
Mo 16.00 Rosenkranz 
Di 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung bis 10.30 
  
Samstag, 2. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Samstag, 25. April, 09.00 Uhr:  
1. Jahrzeit: 
Josef Gisler-Freimann, Luzernerstrasse 90 
Gest. Jahrzeit: 
Rosa Fischlin-Gwerder, Röhrliberg 56 
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Werner Fischlin-Mannhart, Kirchstrasse 5, Flums 
Gertrud Hediger, Alterszentrum Büel 
Josef und Brigitte Werder, Rigistrasse 22a 
Josef Werder-Rohrer, Rigistrasse 22a 
Samstag, 2. Mai, 09.00 Uhr:  
Dreissigster: 
Gertrud Muff-Müller, Alterszentrum Büel 
Gest. Jahrzeit: 
Sophie Hausheer-Karrer, Lindencham 
Alice Jacob-Gschwind, Pflegezentrum Ennetsee 
Hans und Martha Boog-Schelbert, Birch 
Jahrzeit: 
Andreas und Käthi Boog-Villiger, Sonneggstrasse 12 
August und Frieda Hausheer-Boog, Sinserstrasse 5 
Heinrich und Marie Käppeli-Boog, Grundweg 1 
Therese Boog, Birch 
Alois Boog-Grob, Birch 
Josef und Anna Boog-Wyss, Städtli 

UNTERER KREIS 

Dienstag, 28. April 
19.30 Messe im Heilpädagogischen 
Zentrum Hagendorn 

ST. MAURITIUS NIEDERWIL 

Freitag, 1. Mai 
19.00 Maiandacht 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei sind verstorben: 
4. April: Josefine Leu-Bachmann, Birkenstrasse 9 
4. April: Martha Ghirlanda-Gretener, Ochsenlohn 6, 
Hünenberg 
6. April: Marthe-Irene Bercier-de Preuz, Pflegezentrum 
Ennetsee 
7. April: Gertrud Zilligen, St. Jakobstrasse 8 
  

Taufe 
Das Sakrament der Taufe empfängt am:  
Sonntag, 19. April 2015  
Ronja Dörflinger, Hünenberg  
  

Maiandachten 
Im Monat Mai halten wir wiederum an vier Freitagen 
die Maiandacht in verschiedenen Kirchen unserer Pfar-
rei. 
Zur ersten Andacht laden wir Sie herzlich ein am Frei-
tag, 1. Mai um 19.00 Uhr, in die Kirche St. Mauriti-
us Niederwil. 
Weitere Maiandachten halten wir am Freitag, 8. Mai, 
in der Kapelle St. Andreas, am Freitag, 22. Mai, in der 
Kapelle St. Andreas, sowie am Freitag, 29. Mai, in der 
Pfarrkirche, jeweils um 19.00 Uhr. 
  

Voranzeige 
Silbernes Priesterjubiläum unseres Pfarrers  
Am 17. Juni 1990 wurde unser Pfarrer Thomas Rey 
zum Priester geweiht. 
Wir feiern dieses Jubiläum am 21. Juni 2015.  Das 
Fest beginnt mit einem Festgottesdienst um 10.30 
Uhr. Anschliessend gibt es im Pfarreiheim ein Mittag-
essen für die ganze Festgemeinde. 
  

Neue Beerdigungskollekte 
Für das Projekt von Pater Jens Petzold, für die Christen 
im Irak, ist seit Januar 2014 der stattliche Betrag von 
Fr. 23’108.95 zusammengekommen. Allen, die mit ih-
ren Spenden zu diesem erfreulichen Ergebnis beigetra-
gen haben, möchten wir ganz herzlich danken. 
Seit April 2015 nehmen wir die Kollekte für das Projekt 
„Das tägliche Brot“ auf. Es ist ein Projekt der Missio-
nare „Diener der Armen der Dritten Welt“. 
Diese Missionare kamen nach Peru, um den Leuten das 
Wort Gottes zu verkünden. Die Bewohner von Cus-
ibamba in der Nähe der Stadt Cusco leben aber in 
grösster Armut und die Missionare bemerkten, dass 
diese Menschen gar kein Brot kennen; das Brot, in wel-
ches Jesus verwandelt werden wollte. Wie sollten sie 
ihnen also die Eucharistie erklären, in der das tägliche 
Brot vorkommt. So entstand die Idee, einen Backofen 
zu betreiben und für die Armen Brot zu backen. Wenn 
ein Priester nun am Sonntag zur Hl. Messe nach Cus-
ibamba fährt, bringt er den Bewohnern das Brot für die 
ganze Woche mit. 
Wir freuen uns, dass wir nun dieses Projekt dank Ihren 
Spenden mittragen dürfen. 
  

Frauengemeinschaft Strickhöck 
Datum: Dienstag, 21. April, 14.00-17.00 Uhr  
Ort: Pfarreiheim Cham, Aufenthaltsraum im UG 

Bibelrunde 
Sie sind herzlich zur Bibelrunde eingeladen am Diens-
tag, 21. April um 19.30 - 21.00 Uhr,  im Pfarrei-
heim. Mit gemütlichem Zusammensein. 
  

ACAT 
Gebetsstunde für gefangene und gefolterte Mitmen-
schen am Mittwoch, 22. April, 8.00 Uhr, im Pfar-
reiheim, Untergeschoss. Anschliessend Gottesdienst-
besuch in der Pfarrkirche. 
  

Kolping-Kegelabend 
Sonntag, 26. April, 18.00 Uhr im Pfarreiheim.  
Herzliche Einladung zu Spiel und gemütlichem Beisam-
mensein. 
  

Konzert Klosterkirche Frauenthal 
Ave Maria Magnificat  
Freitag, 1. Mai, 14.00 Uhr mit Anne-Marie Sibler, 
Sopran und Sr. Maria-Amadea, Orgel. 
  

1. Chamer Seniorenforum 
5. Mai, 14.00 - 16.30 Uhr im Lorzensaal Cham  
Was braucht es, um in Cham zufrieden zu altern? Ger-
ne können Sie zu dieser wichtigen Fragestellung ihre 
Ideen und Anliegen am 1. Seniorenforum im Lorzen-
saal einbringen. 
Zusammen mit der Gemeinwesenarbeit lädt das Senio-
renforum Cham, welches sich auf Initiative von aktiven 
Senioren und Seniorinnen gebildet hat, zu diesem An-
lass ein. Das Seniorenforum versteht sich als Dreh- und 
Angelpunkt für Ideen und Anliegen rund um das The-
ma altern in Cham. Wir möchten wissen, was die älte-
ren Chamerinnen und Chamer beschäftigt und wo sie 
Möglichkeiten zu Verbesserung sehen. 
Das Seniorenforum Cham und die Gemeinwesenarbeit 
freuen sich über eine rege Teilnahme.  

„Mit Jesus an einem Tisch“ 
Dieser Leitsatz begleitete uns bei den Vorbereitungsarbeiten zur Erstkommunion und zum Weissen Sonntag. Ge-
meinsam durften wir einen eindrücklichen Gottesdienst feiern. Wir danken allen Beteiligten für die Vorbereitungs-
arbeiten und die Begleitung am Festtag. 
Das Seelsorgeteam
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Kleiderraum 
Seit einigen Jahren erhalten die Diakoniestellen regel-
mässig Kleiderspenden. Gleichzeitig melden sich oft 
Personen, die aufgrund ihres knappen Budgets darauf 
angewiesen sind, dass sie mit Sachspenden unterstützt 
werden. Deshalb wurde der Kleiderraum gegründet. 
Nächste Daten: Mittwoch, 6. Mai - Nachmittag, Mitt-
woch, 3. Juni - Nachmittag, Mittwoch, 1. Juli - Nach-
mittag, Dienstag, 18. August - Vormittag. 
Diakoniestelle/Sozialberatung Leuchtturm Zug, 
Industriestrasse 11, 6300 Zug  
Anmeldung nötig! Tel. 041 727 60 70 oder 
diakoniestelle@leuchtturm-zug.ch 
Ein Angebot von: Beratungs- und Sozialdienst St. Mar-
tin Baar, Diakoniestelle/Sozialberatung Leuchtturm Zug 
und Pfarreisozialdienst Cham-Hünenberg. 
  

FT - Waldwerkstatt 
Samstag, 9. Mai, 14.30 Uhr, bei der Feuerstelle im 
Eizmoos, Cham (nur bei trockener Witterung). 
Anmeldung bis Freitag, 1. Mai 2015 bei 
maike.elverfeldt@familientreffcham.ch 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
  

Viel Neues vom Kirchenchor   
Niederwil  

An der diesjährigen Generalversammlung des 1898 
gegründeten Kirchenchores Niederwil durfte die Präsi-
dentin Lisa Helfenstein die 28 Mitglieder begrüssen. 
Die Generalversammlung war geprägt von den Ersatz-
wahlen für die Präsidentin Lisa Helfenstein, die nach 
10 erfolgreichen Jahren das Ehrenamt weitergab an 
Pius Reichmuth, und für die Kassierin Renate Birken-
meier, die ihr Amt nach 9 Jahren an Marlene Blattmann 
übergab. 
Gleich zwei langjährige Mitglieder konnten geehrt wer-
den: Für 50 Jahre Mitgliedschaft konnte Erika Hausheer 
die päpstliche Ehrenmedaille als Anerkennung für ihre 
Treue von Pfarrer Thomas Rey entgegen nehmen. 
Für 30 Jahre Mitgliedschaft wurde Brigitte Matter zum 
Ehrenmitglied ernannt und durfte von Pfarrer Rey die 
goldene Auszeichnung entgegen nehmen. 
Der Chor braucht immer wieder Verstärkung, vor allem 
männliche Stimmen, Bässe und Tenöre werden ge-
sucht. Neue Sänger und Sängerinnen sind willkom-
men! 
Infos unter: www.kirchenchor-niederwil.ch 
A. Sidler, Kirchenchor Niederwil 

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda, 041 767 71 41 
missione@zg.kath.ch 
Segreteria: Rebekka Frey, 041 767 71 42 

MESSE 

Sabato, 18 aprile 
18.00 Zug, S. Maria 
  
Domenica, 19 aprile 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Simonin Firminio, 
Odermatt-Casagrande Rina 

18.00 Cham, chiesa parrocchiale 
Ricordo per don Leandro, Romeo Stefano 

  
Martedì, 21 aprile 
19.00 Zug, St. Johannes 
  
Giovedì, 23 aprile  
19.30 Unterägeri, Marienkirche  
  
Sabato, 25 aprile 
18.00 Zug, S. Maria 

Ricordo per Tota Immacolata 
  
Domenica, 26 aprile 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Schön Maria e Karl 
18.00 Cham, chiesa parrocchiale 

Ricordo per Alati Antonino, Antonietta e 
Caterina  

  
Martedì, 28 aprile  
19.00 Zug, St. Johannes  
  
Giovedì, 30 aprile  
19.30 Unterägeri, Marienkirche  
  

AVVISI 

Le collette di marzo 
Biovision    511.40 
Helvetas    452.90 
Sacrificio Quaresimale   708.15  
Sacrificio Quaresimale   1’597.20  
Un cordiale grazie per la vostra generosità.  
  
  
  
  

Battesimi 
Carretta Martina di Roberto e Anghileri Chiara, Zug 
Miulli Flavio di Antonio e Brunone Grazia, Hüttikon 
Zweifel Alessandro di David e Fruci Elisabetta, Gisikon  
Conte Gemma Melanie di Francesco e Capone  
Stefania, Rotkreuz  
Auguriamo alle famiglie tanta felicità ed il sostegno 
quotidiano del Signore. 
  

Prima Comunione 
Il 3 maggio 2015 alle ore 18 a Cham festeggeremo la 
Prima Comunione in lingua italiana. Per chi vuole par-
tecipare è pregato di annunciarsi in Missione. 
  

Cresima 
Il 24 maggio 2015 celebreremo a Cham la Cresima. 
Per chi vuole riceverla è pregato di annunciarsi in Mis-
sione. 
  

Auguri alle nostre coppie 

Tanti auguri alle nostre coppie che si preparano al loro 
matrimonio. 
Il Signore li accompagni e li protegga nel loro nuovo 
cammino. 
  

Pellegrinaggio a Medjugorje 
Pellegrinaggio a Medjugorje in aereo 
dal 8 al 11 ottobre 2015  
Prezzo: CHF 695  
Vedi formulario d’iscrizione in fondo alla chiesa. 
  
  

SPARGI AMORE (LA BONTÀ) 
Spargi amore dappertutto: 
Prima di tutto nella tua casa 
Dona amore ai tuoi figli, 
A tua moglie o a tuo marito,  
Al vicino di casa 
Non permettere mai che qualcuno venga a te 
E vada via senza essere migliore e più felice. 
Sii l’espressione vivente della bontà di Dio; 
Bontà sul tuo volto, 
Bontà nei tuoi occhi, 
Bontà nel tuo sorriso, 
Bontà nel tuo caloroso saluto. 
  Madre Teresa di Calcutta 



Kloster Frauenthal 
Hagendorn 

www.frauenthal.ch
 
Sonntage, 19.4. und 26.4.2015
09.00  Eucharistiefeier
17.00  Vesper

Werktage 20.4. – 2.5.2015
07.00  Eucharistiefeier
17.00  Vesper

Mo, 1. 5., 14.00 in der Klosterkirche Ave Maria *  
Magnificat. Anne-Marie Silber, Sopran, Sr. Maria  
Amadea, Orgel (Kollekte)

Kloster Heiligkreuz 
Cham 

www.kloster-heiligkreuz.ch 

19.4. – 25.4.2015 
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa 06.45 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

In der Kreuzkapelle 
Mo/Di/Mi/Do/Sa 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00–16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

26.4. – 2.5.2015
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper
Mo/M/Do/Sa 06.45 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00–16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

Geistliche Begleitung auf Anfrage: Tel. 041 785 02 00

Klöster 

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 
 
19.4. – 25.4.2015
So 08.00 Eucharistiefeier
 11.30 Mittagsgebet 
 17.30 Feierliche Vesper
 19.30 Adoray – Innerschweiz in Luzern
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung während  
 der ganzen Nacht
Fr 11.30 Eucharistiefeier
Sa Fest des Evangelisten Markus
 09.15–11.00 Beichtgelegenheit 
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa  09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

26.4. – 2.5.2015
So 08.00 Eucharistiefeier
 11.30 Mittagsgebet 
 17.30 Feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung während  
 der ganzen Nacht
Fr Hl. Josef, der Arbeiter
 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit 
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa  09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 
 
Sonntage, 19.4. und 26.4.2015 
07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 20.4. – 2.5.2015  
Jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 06.30 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus
Zur Zeit im Kloster Menzingen
(von Januar 2015 bis März 2016) www.lassalle-haus.org

Gottesdienste
Jeden So  08.30
Mo – Fr  17.10

Meditation
Im Kloster Menzingen
Mo 06.35 – 7.35 Zenmeditation
Do 20.05 – 21.05 Kontemplation
Fr 06.35 – 07.35 Zenmeditation

In der Reformierten Kirche Zug
Do  07.30 – 08.30 Zenmeditation

Kloster Gubel 
Menzingen 

www.gubel.ch 
 
Sonntage, 19.4. und 26.4.2015 
08.40 Beichtgelegenheit
09.00 Eucharistiefeier
15.30 Volksvesper

Werktage, 20.4. – 2.5.2015
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.40 Beichtgelegenheit
Sa 9.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen 

www.institut-menzingen.ch
 
Sonntage, 19.4. und 26.4.2015
08.30  Eucharistiefeier

Werktage, 20. – 25. April 2015
Mo/Di/Fr 08.00 Eucharistiefeier
Mi 17.15 Eucharistiefeier
Do 17.15 Wortgottesfeier
Sa 08.00 Wortgottesfeier

Werktage,  27.4. – 02.5.2015
Mo/Fr 08.00 Eucharistiefeier
Di/Sa 08.00 Wortgottesfeier
Mi 17.15 Eucharistiefeier
Do 17.15 Wortgottesfeier
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Samstag, 18. April
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Châte-
au-d’Oex, VD. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 19. April
Perspektiven. Zoroastrismus – Zorowas? Die zo-
roastrische Religion gehört zu den ältesten mono-
theistischen Religionen überhaupt: Judentum, 
Christentum und Islam sollen viele ihrer Prinzipien 
aus den Lehren des Persers Zoroaster abgeleitet ha-
ben. Die Religionswissenschaftlerin Dorothea Lüd-

deckens widmet einen grossen Teil ihrer Forschung 
dieser kleinen, aber alten Religionsgemeinschaft. 
> Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Röm.-kath. Gottesdienst aus Arlesheim. Pfarrer 
Daniel Fischler steht dem Gottesdienst vor und pre-
digt. > Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr

Samstag, 25. April
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche S. Loren-
zo in Lugano, TI. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 26. April
Perspektiven. Immer mehr Menschen haben 
Angst vor einem Ende: dem Ende einer Liebesbezie-
hung, dem Ende der Jugend oder dem Ende des Le-
bens. In seinem Buch «Endlich unsterblich» spürt 
der Theologe und Philosoph Klaus Müller der Angst 
vor dem Ende nach und findet dabei das Glück in 
der Endlichkeit. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt. Thomas Markus Meier, Theo-
loge, Obergösgen. > Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-freikirchl. Predigt. Pastor Marlon Heins, Thun. 
> Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

ferment: «Orthodox sein». Einzelausgabe 9 Franken. 
Bestellung direkt beim Pallottiner-Verlag, 
T 071 388 53 30 oder info@ferment.ch, 
www.ferment.ch 
In der Schweiz leben orthodoxe Christen aus aller Welt. 
Die aktuelle Ausgabe des Magazins «ferment» gibt Einbli-
cke in die Glaubenswelt der Ostkirche.

Samstag, 18. April
Fenster zum Sonntag. Meilenweit zu zweit. Felix 
und Siny Widmer erlebten als Paar Höhen und Tiefen. 
Ihre Arbeit bei Trans World Radio (TWR), einem inter-
national tätigen Medienunternehmen, führte sie an 
die verschiedensten Orte der Welt. > SRF 2, 17.30 Uhr

Wort zum Sonntag. Katja Wissmiller, katholische 
Theologin. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 19. April
Ev.-ref. Gottesdienst aus Avenches, VD. 
> SRF 1, 10 Uhr

Montag, 20. April
Erlöse uns von dem Bösen. Die Dokumentation 
(2013) besucht Befreiungsgottesdienste, begleitet 
eine Häuserbefreiung, gibt Einblick in einen Kurs für 
«geistliche Kampfführung» und lässt Seelsorger 

Radio

und Priester in der deutschspachigen Schweiz zu 
Wort kommen. > 3sat, 13.15 Uhr

Dienstag, 21. April
Berühmte Klöster in Europa, Afrika und Asien.  
> 3sat, 14.45 Uhr

Donnerstag, 23. April
Solidarität in der Krise. Was ist Solidarität ei-
gentlich? In der Dokumentation untersuchen Sozio-
logen, Verhaltensökonomen und Neurowissen-
schaftler diese Fragen. > 3sat, 20.15 Uhr

Freitag, 24. April
Das Dorf der Stille. Maria kam gehörlos und 
blind zur Welt. Die Dokumentation (D 2015) beglei-
tet sie und ihre Pfleger ein Jahr lang. Der berühren-
de Film nimmt den Zuschauer mit in eine andere 
Lebenswelt, die ihn vielleicht nachdenklich, aber 
nicht bedrückt zurücklässt. > Arte, 22.35 Uhr

Samstag, 25. April
Fenster zum Sonntag. Von Angst und Panik. Die 
Attacken treten für die Betroffenen meist völlig un-
vermittelt auf. Nicht selten endet die Spirale der 
Angst in einer Depression. > SRF 2, 17.30 Uhr

Sonntag, 26. April
Katholischer Gottesdienst aus der Basilika Ma-
ria Loreto in St. Andrä, Kärnten. > ZDF, 9.30 Uhr

Mittwoch, 29. April
God‘s Cloud. Bis heute glauben Menschen an Je-
sus. Die Spurensuche versucht sich auf Grund der 
Quellenlage der Person Jesus anzunähern und die 
Botschaft des jüdischen Wanderpredigers sowie die 
historischen Hintergründe nachzuzeichnen. 
> ZDF, 01.00 Uhr

Sonntag, 19. April
3. Sonntag der Osterzeit (Farbe Weiss – Lese-
jahr B). Erste Lesung:  Apg 3,12a.13-15.17-19; Zwei-
te Lesung: 1 Joh 2,1-5a; Ev: Lk 24,35-48

Sonntag, 26. April
4. Sonntag der Osterzeit (Farbe Weiss – Lese-
jahr B). Erste Lesung: Apg 4,8-12; Zweite Lesung: 1 
Joh 3,1-2; Ev: Joh 10,11-18

Fernsehen

Liturgie BUCHTIPP

Medien
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Hinweise
Angebote
Zuger TrauerCafé. Ein Mensch ist verstorben. Sie 
sind nicht alleine. Jeden ersten Freitag im Monat, das 
nächste Mal am 1. Mai, 16–18 Uhr, Alterszentrum 
Neustadt, Bundesstrasse 4, Zug. Tel. 041 399 11 11, 
www.palliativ-zug.ch

Offener Treff für erwachsene Menschen mit einer Be-
hinderung. Von Seelsam, ökumenische Seelsorge für 
Menschen mit Behinderung. Di 21.4.2015, 14–16.30 Uhr, 
in den Jugendräumen des Reformierten Kirchenzentrums 
Zug, Bundesstr. 15. (mit dem Lift ins Stockwerk U1).

Veranstaltungen
«Eden Supermarkt». Das gemischte Ensemble des 
«VollgasTheaters mit und ohne geistige Behinde-
rung» lässt im Eden Supermarkt Traumwelten ent-
stehen. Befl ügelt durch die Klänge der Eden-Band 
entstehen in diesem Markt Visionen, werden Tabus 
gebrochen und Lebensfreude vermittelt. Der Eden 
Supermarkt zaubert für seine Kunden Hawaii in die 
Rayons, lässt sie eine Freundin fi nden oder was 
sonst ihr Herz begehrt.
>Sa 2. Mai, 20.00 Uhr, Reformierte Kirche Zug

Forum Theologie.  Auf Spurensuche. Do 30.4., 
19.30 Uhr, Pfarreiheim St. Michael, Zug, Bildungsraum. 
Goldener Herbst 60 plus

Pfi ngsten – auf welche Geistkraft warten? 
Mo 27.4.2015, 14–17.30 Uhr. Veranstaltung im Rah-
men der Katholischen Dialoge im RomeroHaus Luzern, 
Kreuzbuchstr. 44. 
Eigentlich ein tolles Bild: Zungen kommen über die 
Apostel/-innen und lassen sie so reden, dass sie von 
Menschen jeglicher Herkunft verstanden werden. 
Pfi ngsten als Gegenbild zur babylonischen Sprachver-
wirrung – das wäre doch auch innerhalb der Kirchen 
von brisanter Aktualität. Nur: Warum fristet denn der 
Heilige Geist, dem das Bild zu verdanken ist, ein so 
kümmerliches Dasein in der kirchlichen Symbolsprache? 
Die Taube hält ja keinen Vergleich aus gegenüber der 
Opulenz, mit der Maria oder die Märtyrer/-innen Auf-
merksamkeit erheischen. War die Dreifaltigkeitstheolo-
gie der kappadokischen Kirchenväter vielleicht doch zu 
abstrakt und blutleer, um der Geistkraft die nötige Dy-
namik zu verleihen? Oder hatte ‹mann› gar Angst vor 
zu viel Energie? 
Der weibliche Name allein bringt noch keine Wende. 
Auch nicht pfi ngstlerisches Zungenreden. Wo aber wird 

heute Geist ausgegossen? Und wenn die Geistkraft 
weht, wo sie will, welche Bereitschaft, welchen Durst, 
welche Offenheit erfordert sie? 
Mit Impulsen von Pierre Bühler, von 1997 – 2015 or-
dentlicher Professor für Systematische Theologie 
und Li Hangartner, langjährige Leiterin der Fachstel-
le Feministische Theologie und Bildungsbeauftragte 
im RomeroHaus.
www.romerohaus.ch

Ausstellung
Gegenstände der «Volksfrömmigkeit». Noch bis 
zum 25. Mai ist im Museum Appenzell die Ausstellung 
«wunderschönprächtig» zu sehen und allemal ein Aus-
fl ug wert. Sie zeigt einen besonderen Aspekt der Alltags-
kultur – Gegenstände der «Volksfrömmigkeit». Die Sym-
bolik und prächtige Ausgestaltung von Andachtsbildern, 
Kruzifi xen, Rosenkränzen, Gebetsbüchern und Bildkästen 
beeindrucken auch in einer säkularisierten Welt tief.
www.museum.ai.ch

Weg der Menschenrechte – 
Recht ohne Grenzen 
Thema: Welche Verantwortung tragen 

multinationale Rohstoffkonzerne? Sa 25.4. 

Besammlung: 15.45 Uhr im Innenhof des 

Missionshauses Bethlehem Immensee. Ab-

schluss: 22.30 Uhr im RomeroHaus Luzern. 

An fünf Stationen auf dem «Weg der 

Menschenrechte» stellen die Sozialwissen-

schaftlerin Anja Straumann und der Theo-

loge/Bergbauer Jules Rampini Fallbeispiele 

und Lösungsmöglichkeiten vor. Sie berich-

ten z.B. über die Tochterfirma eines 

Schweizer Rohstoffkonzerns in Peru, die 

die indigene Bevölkerung von der Mitbe-

stimmung ausschliesst und Stück für Stück 

einen Staat im Staat bildet. Der «Weg der 

Menschenrechte» wird am 25. April be-

reits zum 28. Mal begangen. 

> Anmeldung an bildung@romerohaus.ch 
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Lange Zeit sah es so aus, als würde das Leben endlich beginnen –
das wirkliche Leben. Aber es gab immer ein Hindernis, etwas, 
das zunächst bewältigt werden, etwas, das noch erledigt, noch 
abgeschlossen werden musste, eine Schuld, die noch zu beglei-
chen war. Dann würde das Leben beginnen. Schliesslich wurde 
mir klar, dass diese Hindernisse mein Leben ausmachten. Offen-
bar gibt es keinen Weg zum Glück, der Weg ist das Glück und 
das Glück ist der Weg.

Alfred D`Souza, Bischof von Lucknow, Indien
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